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Verlangen und benutzen Sie stets

Ha non Purgatlvo.
Das beste Abführmittel.

Angenehm! Wirksam
In allen Apotheken erhältlich.

Die ^liujbrücFo über bett Mzcan.

L» III wohl keinem vor o i-r ober fünf 3-ibrrn 
dngefoflrn. als zum rr»-i, D t ul hn» pbur.iufllfd it 
VsC,ekl schwimme ih c  i iiq l ützonnklr ouf bem
£zean b lik u ll i i l  '»uib - u f t  h i,|-«  P ro j'k t rin .
mol al» ti'roötjn iltic  ‘B b-i> "esch flunq,a», on brr 
Regierung brr Denlnigien Staot-n lr in r Verw irk- 
lichung finbrn roe.-br Dtun nilch sich übnljom -i 
riom a l In kommende? 3r I vor <Jluq*n zu Holle» 
Dosen, wieviel» Wunderwerke der Technik u. de, 
menldilldjcn f i ’ finhungsqrtltr« n g m il ch nur mu 
Hilfe der furchtbaren WeUwirlfnast.Krise ih r 
Verwirklichung finden kurn i.n . M a n  w ird bum  
Immerhin zugeben müssen, best brr Staat rin sehe 
großzügiger Unternehmer gewesen ist, r n à r r  und 
unbedenklicher, ol» rin  P rloolunlrrnehm rr jem-ii» 
»et und fein kann.

Die Regierung bet Bereinigten Staaten hoi 
auf dem Wege übet da, M inisterium zur Bet- 
rtoliung bet öffentlichen Arbeiten die ersten ein- 
einhalD M illionen Dollar» für die Errichtung 
eines ununterbrochenen Systems von schwimmen- 
den Jluzzeuoinfeln non Amerika nach Europa 
bereinigt Die ©efomikofien sollen sich nach b tt. 
hrtlget Schätzung auf 30 M illionen Dollar» de- 
laufen, wahrscheinlich aber werben sie erheblich 
höher, denn es ist bas Schicksal der Kalku latio­
nen, baß sie sich schließlich als ungenügend erwei­
sen. Die Stützpunkte sollen In Abstünden von 
je Iflnfhunbe-t Seemeilen voneinander entfernt oer- 
anlest werben. M it  ihrer H ilfe soll d ie  k ü n f- 
i l ge  S l u g z e u g ü b e r q u e r u n g  v o n  Ar ne-  
r l l a  nach E u r o p a  i n  2 4 S t u n d e n  mit 
einem Höchstmaß von Sicherheit u rb  Zuoeiläffig- 
kett listigen können.

Obne daß j'tzi ichon abzusehen ist, wieviel 
Johre noch vergehen werden, fci» bas Riesenoro- 
setzt ausgeführt unb benutzungs'ähig fein w irb ,  
kann man jetzt schon sagen, bog es wahrscheinlich 
ritte weitgehende Reooiutlonlerung unb Umstellung 
bes gesamten Allantikverkehrs noch sich ziehen 
relrb. Der Traum von „ 9 P  1 antwortet nicht“ 
wirb also in S ifü llung gehen, viel rascher, als 
bas jemand noch vor kurzer Zeit zu hoffen ge- 
roagl hat. Seit dem Bau des Panamakanals 
ober etwa bet inzwischen unterbrochenen Track»»- 
legung bet 3ulbei|ee ist es weitaus bas kühnste 
unb phantastischste Projekt feiner Art. Die ame­
rikanischen Jachkreise geben gerne zu, bog sich 
die Bereinigten Staaten zu ihrem Einschlug 
h a u p t s ä c h l i c h  d u r c h  d i e  g ü n s t i g e n  E r ­
f a h r u n g e n  b e t  „W  e 11 f a I e n “ , bes schwim- 
wenden beulschen Jlugzeugstützpunkle«, bewogen 
gefühlt haben. Deutschland darf also jedenfalls 
einmal wieder den Ruhm für sich in Anspruch 
nehmen, Pionierarbeit geleistet ze haben. Zur 
Ausführung in ähnlichem Ausmag, wie es die 
Bereinigten Staaten jetzt tun, fehlt den Deutschen 
ja leidet bas (Selb.

Die zu schaffenden Jlugzeugstützpunkle sollen, 
nach den spärlichen M itteilungen, die die zustän­
digen amerikanischen Stellen bisher herausgege­
ben haben, eine Länge von 380 Meiern unb eine 
mulmagllche Breite von etwa 100 Metern haben, 
also genügend Platz unb Rollfeld für Dutzende 
von ©togflugzeugen bieten. Sie werben selbstoer- 
stänbllch einen Hangar, gtoge Betriebsstossceser- 
notrs, Reparaturwerkstätten unb Räumlichkeiten 
für den Aufenthalt unb die Erfrischung der zw i­
schenlandenden Reifenden haben. Dag dazu eine

K ' t r SZ ,0n , i " nb p0Qf f“ n»e M otor- 
PK ^  ,ür notlandende Jlugzeuge qe-
hoetn Ist selbswerstär,blich. Ebenso sind natürlich 
ton  »  "" r .^ .  b ä f 'ä u m . e  für bas ständige Per-
£  o i l « “  . 5  m ln b , f, ,n e  "U f ein Dutzend Köpfe 
hr ° " i'N  w irb, vorhanden.

Vchwimmevbe In fe in  von dieser fflröge teogie- 
ren kaum poch auf den Wellengang, auch die 
schwersten Stürme können Ihnen nicht bas ge- 
lingfte anhaben. Die Menschen, die auf ihnen 
wohnen werben, haben -  250 3ahrr nach Ra- 
btnfon Crusoe Ihren J „g  QUf ein Land ge-

' «  ?  ,,Där deine Frucht mehr trägt, weil es 
aus Eisen und Stahl Ist, da» ober die äußerste 
unb phgr,t.is„sis,e Ueberwindung bet Ratur bar- 
ftellr, die w ir bisher kennen

Cärltyba -  Staat Paraná -  Brasilien

tet. M an kann ohne Uebertreibung '-men. heg 
die deutsche Technik auch hierhin, du h genla e 
Erfindungen, einen Borfptung vor an eien Län­
dern gewonnen hat. M an w ill aber nicht eher an 
die Oeflrntllchkell treten, bis es nicht gelungen ist, 
ein restlos befriedigendes Verfahren zu entwickeln, 
da» völlig einwandfrei arbeitet. W as hilft es, 
wenn man Tonfilme drahtlos senken kann unb 
die für den Empfang benötigten Apparaturen so­
viel Gelb kosten, dag ihre Anschaffung für die 
meisten Menschen nicht In Jcage kommt?

ißasfaiupf vor 2000 fah re n .

T ä s i l i t t - ^ - e r i l s e h e i i .
3n der nächsten Zeit soll In London mit der 

regelmäßigen Radiollbertrogue g von Tonfilmen be­
gonnen werben. 3m kommenden 3ahr bereits w ill 
man mit Cer Er Iw ckloug bes sehr komplizierten 
Verfahr«,« so wett frlti, dag ans den größten 
KlnoprojeUion* flächten b‘e Im Runbfunkhau» ge- 
fenbelen J llrre  mit bet Jert.sehmrthode überlea- 
gen werden können. I „  England sieht diese M tl-  
lellung im M itte lpunkt bes öffentlichen Interesse«, 
weil die nnerrouriel schnelle Verwirklichung bes 
praktischen Fernsehens sowohl für die KlnolHea- 
tet wie auch für den Rundfunk eine Umwälzung, 
eine völlige Umorgows.lion, bedeutet.

Ausgeführt werden die Sendungen von der 
Gelelllchoft de» bekannten Erfinde,» Bairb, welche 
auf sieben M-tee Kurzwell-n die Jertifehübetlra- 
gangen vornehmen wirb. I n  einem Umkreis von 
etwa 30 Kilometer find diese Wellen gut zu emp­
fangen. Die Orgonlfaltonslellung liegt In den 
Händen von zwei sehr tüchtigen Robiolngenlruten, 
den Kapitänen West und Eckerslry Ratüiltch 
w ird für die Uefcertragung in Kinos die Anschaf­
fung neuer Apparate notwendig fein, fobag zu- 
nächst der Kcefs dieser Jemfeh-Theoter sehr klein 
bleiben dürste. Rach den Angaben von B a irb  ist 
es ihm gelungen, alle Schwierigkeiten, die bisher 
der Ausführung eines solchen Planes im Wege 
standen, zu beseitigen. E r konnte ein neues S y ­
stem einer Ternfeh Apparatur erfolgreich ausar­
beiten, nach welchem die drahtlose Sendung von 
Tonfilmen mit ja großen Energien vorgenommen 
werden kann, bog ihre Vorführung durch Em p­
fangsapparate auch auf größten Leinwandflächen 
möglich ist.

Der eiste der v jn  der Britischen Rundfunk- 
geselljchast gesendeten Jilm e Ist in den Haupt­
rollen mit zwei der beliebtesten englischen F ilm - 
schauspieler belegt; es spielet, Mabeleine iSauol 
und Herbert Marshall builn. M an ermattet des­
halb eine rege Beteiligung aller Radioamateure, 
die über einen Jemleh-Apparat verfügen. 3m 
Jahre 1934 soll die Verbreitung drahtloser I r r n -  
jtnbungen in einem noch größeren Maßstabe er­
folgen, da man glaubt, bog dann ein größerer 
Teil des Publikum s sich mit Empfangsgeräten 
ausgerüstet hat. Rach weiterer oeiuallkomatnung 
der technischen Einrichtungen w ird sich das Jem- 
sehen in Kürze ebenso unentbehrlich erweisen, wie 
es heute schon der Rundfunk ist.

I n  Deutschland wird, wie man weiß, ebenfalls 
eifrig an dem Problem bes Jernfehens geatbef»

Die Anwendung chemischer Kampfstoffe wird Im 
allgemeinen al» eine „Errungenschaft“ de» 20. 
I  ihrhunderts bezeichnet. Diese Auffassung ist nicht 
ganz zutreffend Jinden w ir doch Ichon im Alter- 
tum Ansätze einet chemischen KriegssÜhrung. Schon 
ThukyV.de» berichtet über die Verwendung von 
Raachschw eben, welche Schwefelbii fhb enthielten, 
während de» pelovonnesffchen Krieges. Plutarch 
erzählt, dag Im spanischen Jelbzug die Soldaten 
de» Quintu» Serluilus vor ter belagerten Stabt 
aschenartige Erbe aufgehäuft haben, durch welche sie 
am frühen Morgen Pferde galoppieren liegen. E» 
entstand eine dichte Staubwolke, welche der W ind 
In die Stadt hineinwehie, fobag die Verteidiget 
nicht sehen konnten und außerdem infolge der Rei­
zung der Atmungsorgane an einem erstickenden 
Keuchhusten litten. Rach zwei Tagen mußte sich 
deshalb die Stobt ergeben.

3n der Schlackt auf der W ahlfiatl bei Liegnitz 
am 9 November 1241 haben die Tataren gif- 
lige Gase verwendet Eine alle Chronik berichtet, 
bog sie. schon in voller Jiucht, an einer Stange 
einen S iinktopf mit sitz fühlten, weicher die Ver­
folger In einen unerträglichen Gestank hüllte, fo­
bag die Asiaten sich sammeln konnten unb erneut 
zum Angriff vorgingen.

Während bet Belagerung der schlesischen Jestung 
Schweidnitz Im 18. Jahrhundert, welche von den 
Oeftenelchein gehalten wurde und von den Preu­
ßen unter der Jührung eines bekannten französi­
schen Kriegstechnikers nach langem Kampf mit un­
terirdischen Stollen und Minen erobert werden 
konnte, wurde die Entscheidung durch eine „Druck- 
Kugel“ herbeigeführt, welche Rauch und erstickende 
Dünste verbreitete, fobag die Besatzung der Jestung 
gezwungen war. sich zu ergeben.

Die Araber führen In allen Kriegsbüchern eine 
Kampfesart an, welche den Gegner durch Betbren­
nen opiumhaltiger Stoffe einschläfert. Auch Leo­
nardo da Vinci, der sich, wie man weiß, mit der 
Ausarbeitung zahlreicher Kriegsmaschinen besagte, 
gab ein Verfahren an, wie man einen Jelnd 
durch Rauch, mit ArfeniKbämpfen vermengt, aus 
feinen festen Stellungen vertreiben kann.

Aber auch die ollen Indianer —  und bas 
dürfte für viele überraschend fein — oriflunben 
nicht nur, das berühmte Kriegsbeil zu handhaben, 
sondern bedienten sich schon recht wirksamer Tàelse 
der chemischen Waffe. S ie erzeugten ein „G ift­
gas“ , Indem sie, bei geeigneten Windverhältnissen, 
Paprika in ein Jener streuten. Dadurch entstand 
ein beißender Rauch, dem kein Jelnd widerstehen 
konnte. Die spanischen und portugiesischen Erobe­
rer der Reuen Welt haben um  Beschreibungen 
dieser Gasangriffe und Ihrer unangenehmen W ir ­
kungen hinterlassen. M an  kann sich noch heute

vergleichsweise Vorstellungen über die Durch!chinq. 
fähigkeit dieses Verfahrens machen, beiden häuft) 
vorkommenden Brandfällen In ungarischen Pap», 
kamühlen treten nämlich dieselben Rauchgase auf. 
Trotz dieser ausgebildeten Kriegstech u- turnn nie 
alten Indianer den Einbruch der eut vä'iche i Z , 
vlllfatlon In Ihre Heimat nicht a u fh it » iö.in»n 
1— derselben Zivilisation, die Jahrh» rd* t* spätre 
die Waffe der einst von ihnen Oberrouiveu-n W il­
den in höchstentwickelter Jorm wieder anzuwenden 
begann.

ID arum  kommt die W elt nicht 
zur N u h e ?

Nachdem bas Institut für Konjunkturforschung 
sich mit der wirtschaftlichen Seite der Rüstungen 
in der Welt besagt hat. gibt folgender Bericht aus 
Berlin den Blick frei hinter die Kulissen der R ü­
stungsindustrie.

3m Iah te  1920 legte die Rüstungsindustrie 
unlerer Gegner beim Völkerbund Beschwerde ge­
gen die beabsichtigte Rüstungsoerminderung ein. 
Die mit bet Behandlung dieser Jrage beauftragte 
Boikeebundskommiffion lehnte die Beschwerde nicht 
nur ab, sondern erhob ihrerseits folgende V or­
würfe: D  i e R ü s t u n g s i n d u s t r i e  v e r ­
b r e i t e  i n  i h r e r  P r e s s e  f o r t w ä h r e n d  
b e u n r u h i g e n d e  N a c h r i c h t e n  ü b e r  a n ­
g e b l i c h e  A u s r ü s t u n g e n ,  b e g ü n s t i g e  
f a l sche I n f o r m a t i o n e n ,  best eche m a ß ­
g e b e n d e  B e a m t e  u n d  P o l i t i k e r  i n  
e i g e n e m  I n t e r e s s e ,  Hetze zu K r i e g e n  
u n d  s t e i g e r e  f o r t w ä h r e n d  d i e  P r e i s e  
I h r e r  P r o d u k t e .  L e i d e r  w u r d e n  d i ese  
B e r i c h t e  n i e m a l s  i n  d e r  P r e s s e  v e r ­
ö f f e n t l i c h t .

Die Rüstungsindustrie umlugl drei M aterial- 
gruppen : Stahl, Holz und Chemikalien. In  den 
meisten Länder» besitzen einige w e n i g e  F i r ­
men ober Konzerne da» R ü f l u n g s m o n o -  
p o l .  Die einzelnen Konzerne sind unter sich ohne 
Rücksicht auf bas nationale Prinzip durch gemein­
same Aufsichtsräte ober Generaldirektoren eng ver­
bunden. Sie besitzen ferner entweder eigene Pres­
seorgane oder sind Imstande, die Presse in ihrem 
eigenen Interesse zu beeinflussen. Das gelingt ihnen 
umso leichter, da sie auch meistens über eigene 
Banken oder sehr enge Beziehungen zu den B an­
ken verfügen.

I n  England ist es die J irm a B I  *  e r s , die 
das englische Rüstungsmonopot besitzt. Durch die 
Verschmelzung mit der J irm a Armstrong erhielt 
sie Weltgeltung. Im  Weltkriege beherrschte sie die 
gesamte Munitionsversorgung der britischen Armee 
und Jlotte. Die Tochtergesellschaften von B  deers 
sind „The Englifh Steel Co“ , „The Metropolitan 
Carnmel Gruppe“ und „Bickers Aviation“ . Vickers 
beliefert mit Rüstungsprodukten: Ita lien, Kanada, 
Rumänien, Spanien und Holland. Ja diesem Lande 
besteht eine Inleteffenvetblnbung mit der J lug- 
zeugfirma Jokker.

Die Aktienmajorität der J irm a Schneider Cceu- 
zot ist in den Händen von Generaldirektor Zaha- 
roff, der gleichzeitig Generaldirektor von V  ckers 
ist. Die maßgebende französische Rüftungsfirma ist 
S c h n e i d e r - C r e u z o t .  Im  letzten Jahr lie­
ferte sie Kriegsmaterial an Jugoslawen, Griechen­
land, Rumänien, die Türkei, Bulgarien, Rußland. 
Argentinien, Mexiko, Japan unb Spanien Sie 
steht mit einer der größten argentinischen Banken.

« e jd)flft*ttlbm: jprffc BßtnttT«.

bet „H ypo lh i-G ane d Aigeotlne“ . durch gemein- 
fame Generalblteklioi In P.-rlonalunton. Jerr-et 
ist Generaldirektor R-i.fllge gleichzeitig G-nnolM- 
»ektor von Schneider Creuzot und oee Oiomunt- 
sehen Bank Ein weiterer Generaldirektor l li  bet 
bekannte Baton Wendet, gleichzeitig Generalbtrek- 
tor bet Bank von Frankreich. Deputierter und 
Besitzer der Zeitungen .Le» üebats* und „Le 
Temps“ .

Die bedeutendste Rüstung»jirma in Japan, ver­
gleichbar mit Vickers und Schneider Creuzot, ist 
die M i t s u i  Gruppe. Ihre Zweigniederlassungen 
umfassen Unternehmungen der Stahl- und Pel o- 
leumtnbuftrie. Bergwerke unb Jlugzeugjabrlken 
sowie Jeueroerstcherungskanzerne Auch die Stahl- 
werke von Nippon gehören der Mitsui Gruppe, 
doch teilt sie deren Aktienbesitz mit der Jirma 
Vickers.

I n  die Aufrüstung China» teilten sich Schnei- 
der-Creuzot und die Skodawerke sowie die ame­
rikanische Rüstungsindustrie. England war hieran 
nur wenig beteiligt.

3n den Bereinigten Staaten von Nordamerika 
erscheint als bedeutendste Gruppe die B e t h l e ­
hem S t e e l  C o . ,  gegründet 1905 mit einem 
Aktienkapital von 31 Millionen Dollar» ; tzrule 
besteht das Aktienkapital aus 503 MiPonev D o l­
lars. Ih re  Zweigunternehmungen sind die „News 
Shipbuilding and DrydockCa.“ , ferner die Brown 
Bovery Electric Co. Letztere steht mit bet engli­
schen J irm a Vickers In Inletefienverblnbung.

Die chemische Rüstungsgruppe der USA ist mit 
„D u-P on t de Nemours“ am bedeutendsten ver­
treten. Dieses Unternehmen stellt die omerlkant- 
fetzen Giftgase her. Du Pani de Nemours hat 
enge Beziehungen zu den Gesellschaften der engt', 
fchen chemischen Industrie „The Imperial Chemi­
cals* unb .The Allied Chemicals.“

Die wichtigsten Jlugzeugjabrlken bet USA sind 
„C urliß “ , „W rig h t“ , „Jokker“ , „Uaiteb Aircrait 
and Transport“ sowie „Consolidated Aircrast Co“ . 
Die Firma W right erhält ihre Molare von den 
Skodawerken. Auch hier bestehen enge B trb ln - 
düngen zu „Fokker“ Holland und dadurch zu 
Vickers.

Wie können militärische Geheimnisse gewahrt 
bleiben, wenn alle diese internationalen Trusts 
durch Interessengemeinschaften zusammenhängen, 
unb wie kann eine Abrüstung durchgeführt wer- 
den, wenn diese Rüftungskonzerne die halbe Welt 
materiell oder durch ihre Presse beherrschen? 2m 
Jahre 1909 setzte Lord Balsour das englische P a r­
lament in große Aufregung durch die Behauptung, 
er habe durch Geheimagenten erfahren, die deut­
sche Flotte werde in drei Jahren die gleiche Stärke 
wie die englische besitzen. Die Folge dieser Be­
hauptung war eint wesentliche Bestärkung bei 
Kabre». Später stellte es sich heraus, bog dieses 
„Märchen“ von der deutschen Flotte unwahr war, 
eine von den Agenten Vickers Balsour unterbrei­
tete Lüge. Die Lieferungen zu dieser englischen 
Jlottenverftärkung erhielt die „Carnmel Gruppe“ , 
ein Zweigunternehmen der Firma Vickers.

Kann man sich nun noch wundem, warum die 
Wett nicht zur Ruhe kommt?

3n iunò  |
»»wo

m....

( tn r t t o b o .  A n morgigen Sonntag sind fol» 
genoe Apotheken geöfl.trl: Teü. Rua 15 de No*
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$ it  arou im caifopbaa.
Kriminalroman van Gerald (iumbcrlanb.

  6
6 t fäjistt über die Wiese, legte sich in den 
chatten einer Hecke und suchte seine Ecbanlcu 

sammeln. Aber Untätigkeit w ar unerträglich, 
iit einem et fliesten Fluch sprang et wieder auf 
e Fitste, sah tu bet Gegend umher unb wählte 
h sorgfältig tiiicn  F a b rit jd io rn iu iii ans, der 
er Meilen entfernt war. Wen» er tiefen sich 
* Fiel nahm und schnell hin und wieder ju- 
uf wandelte, würde es imgejäbi drei Uhr fein, 
»geduldig ging a  mit grasten schritte» auf fein 
tel loê, ärgerlich auf dos Schicksal, das ibnt 
ine Machtlosigkeit wieder einmal jo zu fühlen 
ib.
Unb als er bou i endlich zwei 3 .u n :cn  f, > tcr 

ui Hatipteingaiig von .W a ld e s ru h ' stand und 
uf bas Ciffncn der T u t wartete, überfiel ihn 
hier unerklärliche Nervosität Seine Lage war 
'ohrhofiig nicht gerade beneidenswert. 0 »  einer 
llinuic hatte er einer F rau gcgcniibeizutreicn, 
ie zweifelsohne durch Bande des Blutes ganz 
ahe dein cinbalfauiicrun Körper verwandt war, 
e*i er tu feinem Haufe hatte unb dessen (einsten} 
c vor jedem Menschen geheimzuhalten sich ent­
hülsten hatte.

-0)1 Herr M a lo ry  zu sprechen ?“ fragte ei l  as 
■siabcheii, das die T ü r öffnete.

-Nein, Herr, er ist verreist “
A iorin t zögerte noch einen Augenblick, als ob 

r im »jweifel w a r , ioaS er tun  sollte, obgleich 
1 ganz genau w ußte, ioaS die nächste F ra g e  fein 
iifirde.

„Und Fräulein M a ro ly ?  Fst sie zu sprechen ? 
.Fd) werde sehen, Herr. B itte  wollen Sie ern­

teten ?-
Maxim übergab ihr feine Starte und tra t bann 

ii eine große Halle, um von bort in ein d 'm' 
uer zur Rechten geführt zu werben. Es war ein 
>«Üet, mit einem süßen Tust erfüllter Wohnraum. 
»‘ oste Fenster gingen auf bei, ©arten hinaus 
Sbet Maxim sah von feiner Umgebung lautn 
lwas. Alle feine Gedanken waren auf die nach- 
‘tu Augenblicke gerichtet. M it  fiebettscher Eire- 
jung iah er dem Augenblicke entgegen, »' dem 
'  Fräulein M a lo .r, gegenüberstehen würbe, und. 
‘ ‘«Iam unb unerklärlich, fast fürchtete er die,.n 
M om ent. Aber vielleicht würde sie feinen W ind) 
iQt "icht annehmen. Wahrscheinlich winde i'e er- 
tuten, dost et derjenige M ann  war, d e r  ihr vor 
auigeii Stunden begegnet w ar unb .b «  sie

unentschuldbarer Unhöflichkeit und Neugier ange- 
ii . alte. T a  bestand gar kein Zweifel, er 
l.atie c heftig er chreckt. und sie würde ihn wis­
se!' : iien, daß — — -

Aber — die T ü r öffnete sich leise, und sie trat 
ei». Sie gab ihm die .stand zum ©ruft und sah 
ii, ■ o' eit m it aufrichtigen Augen au. E r nahm 
ihre Hand, aber lieft sie gleich wieder frei. So 
unglaublich und tragisch erschien ihm die Ach», 
lichte» mit der einbalsamierten schönen Frau, die 
ei in der vergangenen Nacht gesehen hatte, daß 
ihm war, als ob er der Toten die Hand ge- 
i.'.i.ti lt hatte.

„M e in  Name ist Pereival B o ris  M axim ,“ sagte 
er, „und ich habe m ir erlaubt. Sie aufzufu- 
riett — “

„•über wollen 3ie nicht Platz nehmen, Herr 
M a ii i i i? “  bat sic thu unterbrechend. „ Ic h  habe 
ooti Ihnen  schon viel gehört. 3 ic  sind doch der 
bekannte Forscher, nicht w ahr? “

„Bekannt ? Nun, ich hoffe, daß ich eS eines 
Tages werde. Ich  bin gerade aus Zentral Afrika 
zurückgekehrt '

„ Ic h  wußte, daß Sie wieder heruntergegangen 
waren.“ sagte sie. „B o t einigen Monaten war 
ein Artikel über Sie in den „T im es“ .

M a rim  war geschmeichelt und überrascht, da ft 
sie von ihm gehört halte, beim bisher hatte er 
recht wenig dazu beig-tragen, boft fein Name viel 
genannt wurde.

'ich w ill gerade ein Buch übet meine Reifen 
schreiben.“ sagte er. ..Aber ich bin nicht hierher 
g,kommen, um mit Ihnen übet mich zu sprechen. 
Ich  wollte eigentlich Herrn M a lo ry  sprechen, 
aber vielleicht lönnen auch Sie m ir helfen. Id ,  
fahnde nämlich »ach dem Namen bei Siäaiers. 
ber Shakespeare 'Ausgabe, die damals un „A lten 
T u rm " verkauft wurde und wenn ich mich 
lecht erinnere im vergangenen November “

I h r  'Antlitz, das ernst, gedankenvoll unb ein 
wenig bekümmert schien, wurde noch ernster, als
f l  im'rui). _ , . • , ,

„ »  m ir leid.“ tagte sie hastig, als ob 
der” Gegenstand der Unterhaltung ihr schmerzlich 
,oar ich taun Ihnen da nichts sagen. Aber ich 
alaule* die Ausgabe ging nach Afrika, vielleicht 
können Ih n . "  "ie Auktionatoren Bett,fon und 
BattiS jorb ui her Bond stieet 'Näheres darüber

,a0C.i>riigoti wie dumm von m it: zu denen zu 
aebcu >9 «m* «->» nicht in den S inn gekommen.“ 
9 ’-ihr Kummer war so sichtbar, boft ihm eine 
innere Stimme riet, sich }» erheben urb zu gehen.

Tod) er hatte nichts ausfindig getnait. Was 
sollte er tun ? W as konnte er noch sagen, daß 
sie sich wieder beruhigte, so daß er die kleine Un­
terhaltung noch weiter auSfpuinen konnte? Alle 
seine vorbedachten H ilfsm itte l waren versiegt. 
Wohl ober übel mußte er sich entschließe», sich zu 
verabschieden. Aber ba plötzlich sprach sie wieder 
in ganz ungezwungen natürlichem Ton.

„3 te  sprachen davon, boft Sie ein Buch schrei­
ben,“ sagte sie, „haben Sie schon irgend etwas 
vorher veröffentlicht ?"

„N u r  eine Abhandlung über die alte Küsten- 
Verteidigung von Cornwall. Aber ich schreibe sehr 
gern, unb mein Buch -  jedenfalls, Fräulein 
M a lo ry , w ird  es ein richtiges Buch werben, m in­
destens zwei Bände stark mit den schönsten Pho­
tographien ausgestattet."

„ Ic h  werde es lesen, tuen» es erscheint. Ich  
lese sehr gern IHciscbefdjreibungen, lieber als alles 
andere — vielleicht weil ich nicht aus England 
I.erauSgekomine» b in ."

Obgleich sie dies alles mit mehr als nur höf­
lichem Interesse sagte, schien es fülarim, als wä­
ren ihre ©ebanten ganz wo anders. S ic war ner­
vös. Aber er konnte sich nicht denken, daß sie 
seinetwegen nervös war Nein das war auch nicht 
Nervosität Angst war es. ja fast Furcht. Und 
sie tat ihr Aeuftcrstes. um ihre Angst zu verber­
gen. Fast schien es ihm, als ob sie selbst wünsch­
te, daß er feinen Besuch »och etwas ausdehnte.

Warum aber ? E r war kein solcher N arr, daß 
er annahm, sie schätzte ihn bereits derartig, aber 
fast schien es, als hätte sie für ihn wirklich I n ­
teresse.

„O h. Reife» ist herrlich," rief er aus, „und 
hauptsächlich dort in jenen Ländern, wo es heißt, 
Gefahren unb Wagnisse zu überwinden. Und doch 

ist es nicht seltsam es ist geradezu wun­
derbar. wenn man wieder heimkehrt. Ich  lebe in 
Hertfvrdjhire, und als ich nun gestern von A fr i ­
ka wieder zurückkehrte, erschien m it das Land so 

wunderbar anheimelnd gerab als ob es 
ein Teil von meinem eigen Fleisch und B lu t fei".

„©eftern ?" fragte sie überrascht. „S ind  Sie 
erst gestern »ach England wieder zurückgekehrt?"

„ J a ,  w arum ?"
„O h, verzeihen Sie, bitte", rief sie aus und 

war ein wenig verlegen. „ Ic h  war recht unhöf­
lich, darüber Erstaunen zu zeigen. Ich  habe mich 
wohl nur darüber gewundert, baft Sie ein solches 
Interesse an der Shakespeare Ausgabe zeigen so 
bald nach ich meine — wissen Sie, ich b il­
dete mir ein, wenn ich es sagen darf, baft Sie

eine Unmenge zu erledigen hätten nach so langer 
Abwesenheit von Haufe — sicherlich Berge von 
Briefen zu beantworten usw."

Jetzt war er an der Reihe, verlegen zu werden. 
Aber er lachte unb antwortete gefaßt genug: 

„L H , Briefe? Wissen Sie, Fräulein M alorn , 
durch Briefe lasse ich mich nie irgendwie stören 
ober beeinflussen. Sie sind das Verderbnis der 
Existenz vieler Menschen. Ich  glaube kantn, daß 
ich mehr als zwanzig Briefe im Ja h r schreibe." 

„ J a ,  aber Sie werden eine Menge erhalten "  
„A llerd ings, das muß ich zugeben. Aber sie 

sind meist derart, daß, wenn man sie eine ober 
zwei Wochen liegen läßt, sie sich von selbst er­
ledigen."

in ta u f  ein langes, unbehagliches Schweigen. 
I n  den letzten paar -Minuten war es plötzlich 
wie ein Zwang auf sie gefallen. M arim  fühlte, 
daß die Unterhaltung nicht natürlich weiterstoß 
— baft sie fast schmerzhaft gewollt dirigiert w ur­
de. Und ivirklid), jetzt hatte er feine Entschuldi­
gung für ein längeres Verweilen. E r war sich 
schon bewußt, daß Fräulein M a lo ry  vermutete, 
baft der Grund, mit dem er sich eingeführt hatte, 
nur ein Vorwand gewesen war. Toch wenn er 
jetzt gehen würde, so louftte er genau, daß er es 
später bereuen würde. Ein zweiter Besuch wäre 
ganz »»möglich E r mußte es noch einmal mit 
einem schnell gewagten Vorstoß versuchen.

„Wisse» Sie, Fräulein M a lo ry ,"  sagte er, in­
dem er sich zu ihr herüber lehnte, „wissen «ie, 
daß ich das feste Gefühl habe, als hätten w ir 
uns schon vorher einmal gesehen?"

Tas war eine glatte Lüge. Aber ei fühlte in­
stinktiv, baß sie vielleicht irgendwohin führen 
konnte.

„ J a " ,  antwortete sie, „w ir  sind uns schon bc- 
gegnet."

Zn überrascht, um fein Erstaunen zu verber­
gen, rief er au«: „'Aber wo und wann?“

„Vergangenen November. Sic haben mir er­
zählt. baft Sie im „A lten Turm “ waren, als die 
ganze Einrichtung meines Onkels verkauft wurde. 
Id> war midi bort. Ich  sah Sie. Aber ich kann 
kaum glauben, baft Sie mich bemerkt habe».“ 

„Hub doch habe ich es“ , rief et aus. und 
sprach damit eine Unwahrheit so leicht aus, daß 
er fast feine eigene Lüge glaubte. „ Ic h  erinnere 
mid) an Sie ganz lebhaft.“

Einen Augenblick zog sie die Augenbrauen in 
die Höhe und sah ihn merkwürdig an.

„ Ic h  ging zu dem Verkauf, um eine alte Truhe 
aus Zypreffenholz z» kaufen“ , erwiderte sie. „Aber

sie siel in Ih re  Hände. Allerdings durch einen 
F«hler — denn ich war bereit unb gewillt, bis 
zu jedem Betrag zu bieten Ter -Auktionator hatte 
aber mein Zunicke» übersehen — obwohl ich 
glaube, baft ich ihm ganz heftig zugenickt Kaste, 
denn ich wollte .„fj^yeben  5 a“  ,n' r itiche 
sichern — *

„Oh, das tut m ir leib. Wenn ich das gewußt
hätte  aber Sic werden m it gestatten, sie Ihnen
zuzuschicken. Ten», wirklich, ich habe eigentlich 
and) gar keine Verwendung für sic.“

Sie schüttelte de» Kops und lächelte tra u rig :
„B itte , nein. Sic sind sehr gütig. Jetzt, wo sie 

in Ihrem  Besitz ist, bin ich zufrieden damit."
„Aber ich werde jedes M a l. wenn ich die Truhe 

sehe, daran denken, und das w ird mich beküm­
mern. Wenn Sic mir nicht erlauben wolle», sie 
Ihnen zuzuschicken, so kaufen Sie sie m ir wieder 
ab. Ich  zahlte nur sechs oder siebe» Pfund fnr 
sie. Ich denke, sie ist den doppelten Preis w ett."

En, Augenblick verging, ehe sie ihm antwortete. 
Inzwischen erhob sie sich unb ging an das Fen­
ster unb sah auf den ©arten hinaus. Ganz in 
©ebanten hatte sie Maxim den Rücken gewandt. 
Irgendetwas in ihm drängte, stc weiter zu fragen.

„Erzählen Sie m ir,"  sing er au,' „erzählen Sie 
mir, bitte, warum Sie sie gcrii haben wollten."

Bei diesen Worten wandte sie sich um und 
sah ihm gerade ins Gesicht. Qualvoll sah ihr A n t­
litz ihmjnigcgcn, und größte Zurückhaltung sprach 
aus ihrer Art.

„E s  hat keinen Zweck." sagte sie, „betrachten 
w ir die Sache als erledigt."

Damit ging sie zu ihrem Sessel zurück. Aber 
sie setzte sich nicht. Kühl sah sie ihn an. E r 'fühlte 
nur zu genau, baft man nun feinen Besuch für 
lange genug gehalten hatte. Er sollte nun ent­
lassen werden. Zu sich selbst sagte Maxim, daß 
ihm damit ganz recht geschähe. Was für ein Recht 
halte er, zu versuchen, au# ihr Informationen 
herauszuholen. E r hatte sich arg daneben benom- 
men, als ob er nie im Leben Erziehung genossen 
hatte.

Und er erhob sich gleichzeitig.
„D a rf ich mich verabschieden," sagte er, „unb 

nochmals meinen besten Tank für den Hinweis 
auf die Auktionatoren auSfprechen."

Langsam ging er auf die Tür zu. Ein kleines 
Tischchen staub in feinem Weg. A ls  er um es 
herumging, fiele» feine Augen auf eine Photo- 
graphie in einem gehämmerten Golbtahmen

(Fortsetzung folgt).
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L Der Kompaß eBrth,M- b" ^  „h
„,mbt0 _  e . CnU. 9\no Marechal Sloriano — DI, »„anstaHung geht vom Deutschen Konsu-

z«0l(j \ Ciroiüvqt. und Orbnungsblenft übernommen. al|o nur 271 156 £ mehr ale
— MI III ä 11 f *  D,t Chef b,e hiesigen Der Eintritt Ist un,n«g,lilich. doch sind fr,lroil* 3 ln»goronl„ in Sold.

RrkriUierongsbezirke. Oberst 3räo Baplifta Mo» llq, kltin, »rlräg, zur Stoflenb,drang erwünscht. Dt, Parará Bahn, bl, b,m Bund, gehört und
,t,t Morneiro. ist noch Porto fflrofla zum 13. DI, Kortenousgab, risolgt aut b,m D,ulsch,n von 1910 bis 1971 an bl, ®,|,üf*a|! oerpoch.
3ns-Rct. versetzt worben. DI, Leitung b,s hl,fl* Stonsulat lättich von 9 bl» 121 Uhr ooimlltoge i,i rooib,» Ist. würd, mittels einer Entschädigung

- - -- ■ - - pjn 11 . bl» 5 Uhr nachmittag» forol, am von 15 655 Conto» vom Bund, selber rol,b,r
kommenben Montag auch von 8 bl» 9 1 _• Uhr übernommen ro,ib,n können,
obinb», außerdem auch Im Pari,II),Im b,r DI, Gesellschaft hat nicht allein Ihr, kontrakt-
NSDAP, Travessa Morumby 79 —

0 i .b o i i i ,  b l «  j u  i J , r h o n b l u n g « n  a m l |d ) ,n  J ) | | | e i ^
V e t  so fo rtig e r  U e b e rn a h m e  h e r  B a h n  in  d e n  fp ru d j b rfo n  i r r e r  L u le  g e io n g  D ie se  J r a g e  so ll In  B ä ld e  v o n  b e n ^

1 u n d  b s t  c „ i  
T h o u l tm p ,  i|
ÒU enilchelden \

  $t5n t t7 bV7 "^liuBandeshattptstaot.  ̂  ̂ zusamm,ntr,l,n. b«i frC“

6 i,nf,lb-3 IIIi I* Rua Gcmmenbcbot Aronjo — lat aus, da» dazu bl, ganz, b,utschsprachlg, Sto- Bande» besitz hält, aus fflrunb b,r , Ingangs ,r- verbind,kn. f(A b)f gjitngr Marin,, b,s 5trl,g,s und btt Pni.
»ornlar Praca Zacharias, Eck» Rua Aqalbo- tont, Cueiiybas elnläbl. DI, Hiesige Ortsgruppe wähnt,n Dorschtäg, b,r Bunde-fisku» ,ln, Ab» Erst um Mitlernccht bewacht, des N,gl,rungsd),fs Thaut,mp» ^  W
ban —‘ Amorlm Arenida Republico Argentina der NSDAP hä, b,l den Borsührungen den lösungssumme von 4 951 812 Si zu entrichten, DI, Gefangenen wird«, bl, Tatort v,r- Der Minist,rrat, der zu ,nlsch„b„  ^

bl, verbleib,nb, onbrinlog» b r Pol zei übergeben,am 
lörl und dam mch Joinville gebracht.

'-i
r -  ^r. u.. gu rnriqeth,» BmJ

o b «  b l p lo m a t i s c h ,  V e r h a n d lu n g e n  °d bku  
w i r b  « s t  n a c h  d e r  K o n fe re n z  h .»  k h*» Im

..... „ DI, Leitung b,s hi,fl
peil* Rekrulierungsbezirk» übernimmt btt Artillerie. 
9 i,if» A lfonlo Sernonbes Dartas.

— Bl ut tat .  Am Mittwoch ist der Eigentü- 
n «  b,r Chapeiorio 6 ,1,s.o. 3 rlio Schcy«, i» 
seinem ,iz,n,n Geschäs!« vom Stausmann Laiz 
Ro'emonn durch Reooloerschüffe verwundet roor

91 u s  d e r  S t o n s t i t u i n l e .  A m  *3-  b e - _ _  D  ,  r St r e u  z ,  r .S t  z l n '  m 
w ü r d ,  b i ,  „ „ g r a p h i s c h e  Nachr icht  " " E r e i l e t .  O s -  j ^ r | g , n A u s lo n b r e l s e  nach W i lh e lm ,  
w ä . b o  A r a n h a  h a b .  d i ,  S ü h r u n g  b . r  R e g i e r u n g » '  R e ic h s k a n z l e r  H i , , «  w ar
pa i l e ien  in der  S t a m m «  niedergeleg t-  ^  „ | / n i i h n  u m  b i .  M a n n s c h a f t  w i l lkommen M

Spätere Telegramme meldeten, Oswalbo Aranha Anlegeplatz be» streuzer» waren t l  »
Ilchen Verpflichtungen nicht ersllllt. bie sllr die »i« Slnan «nlnlst« sein« Entlassung die ein Riesentran,vor,». ^  ^ « .i

Tür bi, deutschen Scholen fl.ibet Millwochnach- gepachtkl, Bahnlinie bie Anwendung von 2 1 t>obf ou*  °lL bemüht fl* ihn zu ein« Aen- h( , , .  Deutschland ist «m ii. ? ^  í  laJ!'
Ro'emonn  ̂durch Reooloerschüffe oerwunbet war- mittag 2 Uhr eine Sondervorstellung statt. Die Millionen Psunb Sterling zur Berbeflerung oorge- n ,m T tV L » CnllAluffe« zu veranlassen, könn, Ihn Doheilsabler breitete vier M n» , 
dem Ros.maon war srüher in einem Hause Stinber brauchen keine Eintrittskarten. Doch wirb sehen haben, sondern sie ha,,» an* an b« nötigen b” U”?, " * flb„  '{„  £an«pait»l K  ^
Schcyer» etabliert und 3 Monate Mi.t, s»u,big der Sin,eilt von Lehrpersonen der drei Schulen Sorg,alt zur Unterhaltung b« In Besitz genotn- ab" "ú<%I o u l f i ÇRQditrilt rourbe bie Lösung b,,,t btt Reichskanà ^
g ä b e n .  S c h o n e r  h°„e Ro,.mann bi. Aofforde. überwacht. Auch AngehS.ig, der Schüler kSnn.n menen Dahn fehlen lofl.n, woraus die perma- AH ®runb sür b,n NUwmn ^ttqskan^.r „n, ^
tnng zugeschickt, er möge die rückständige Miete der Nachmittag. Vorführung beiwohnen. Beiden nen„ Transpor,krise resultierte. Inder sich bl, b"  i.tt.n von Birailio Mello Tranco. [n nMla „„ 1 L  lí',*'ra n g  zugeschickt, e r  m ö g , oie ru m p a n v ig ,  « m ,  m  j i ju>miTiuBT u u i | j i j i u i i H u n .u u Vi.r i ..  « n  u m  n ™ -  ^ , u , , - p u , , » „ , r  r e ,u i i i r r ie ,  IN o e r  ,,cy 01,  V , „ . . t  t . n . „  n n n  B i r a i i i o  M t l l o  i f r a r c a ,  tn  n H n in  n ,r « n h » r t»  I,
b eza h l!»  d a  er ih n  sonst „ fä n d e n  lass,. D i .  A b e n d v o .s te l lu i .g .n  h a b e n  S tin b e r u n te r  14 I a h -  D a h n  de, ih re r  B ese tzu n g  b e fa n d . t ^ ^ ß l h n ,  v l m  S ta n z l«  S l l o  T r a n c o ,  g e s ta n .  ' Ä m "  „
Ioige wer dann der blutige 3 oischensaü. Der reu keinen Zutritt. Die Ablösungsmaßnahmen und bie Annullie- fohn. °°m Stanzier M.uo ^ ^  einkommen h etz■ .Stotz allen onfh W
Berwundele wurde zur Stlinlk de» Herrn Dr. Da bei dea Borsührungen ein ganz g,wollig« rung de» Pachikovtrakle» ergeben sich also au» bfn̂ “b" V n(,„  9I jsora* botz Oswalbo à  m* una und An ^  b" T*
Meyer gebracht, der Täter Ist verhaftet worden. Andrang zu «wollen ist, tut man gu, daran, sich den dringlichen Notwendigkeiten zur gehörigen ^ Demgegenüber melbeli, V  »onstituinte. nmi* k ^""àenuuug
Beide find au» Rumänien gebürtig. Schah,r ist rechtzeitig um einen Platz zu bemühen. Instandsetzung der Bahnlinien und zur gründ,,. ^  "Oh, bi. Tührnng n b« , b° ' “mU
48 Jahre alt uud veiheiratet: Rosemann zählt Ueber d-n überwältigenden Eindruck, den diese chen Reorganiflerung de» ganzen Bahnbetrieb». "W “bft 5 n* bi, erdenklichste Leben-rechte. Wir fordern
24 Jahre und ist ebenfalls verheiratet. Borsührungen in Rio gemacht haben. Ist schon um die Bahnen, unter Ausschaltung der Hem- £°bf- flibf «nL.mn ln der Stonfli« !" ^ 9f3' nul b” . wo» „ri, znflrti

— Wi eder einer!  Einen tragischen Tob früher berichtet worden. Auch für jeden von im» mungen de» Stontrakte», der wirtschaftlichen Ent- b°6 "  °uch die Tühru g ba», was  ̂ auch allen anderen Völkern ^
fand in Paranagrá der Landwirt Ricardo Costa In Curityba wird ,» ein tiefes Erleben sein, Wickelung von Parana und 6 ta. Catharina bienst, tulnie beibehalte. .  . h| m aA. bini6 ^ «l
au» Rio do» Almeida» im Munizip Poronoguä. Zeuge der erhebenden Dorgäng« zu sein, bl, uns bar zu machen. -v»« ^ Z e n b otl b ^ e i ne  D e n k m ä l e r .  D« A,,..»
Er hatte am Montogmorgen Pwbukte nach Pa- in den beiden Tonfilmen so ergreifend vorgeführt richt vom Rücktritt de» Tinanzmi j 1«  Hitler erließ erneut die Auorduuuo I *■
ronagua gebrach, und noch ihrem Verkauf da» werden. S ta a t  S a n ta  C ath arina . hat,,, soll s u - p e à l  w o r b e n l e i  Denkmäler. Gebenklas.In oder berol.l^'
Seschöst von Sebastã, Sinü.-s Netto aufgesucht. Schwurgericht. Am l.tzien Mittwoch ka- D ie  Wahl e n .  BI» zum 12. b». hatte bie — C I n f *  rof r f " 9 1 ü ® 3 . ffrhruil* seinen Ehren während seine» Leben, erritin ?
um daselbst eine klein, Stärkung zu nehmen. m,n vor dem hiesigen Schwurgericht zwei ousse- Wohlprüsung folgend, Srgebnisie festgestellt: Li- P* ln "aronstlra» bei N.o, wo o aj angebracht werden dürfen. Soweit bl,W i
Staam dort aug,langt, erschien auch ein gewisser henerregeade Sülle zur »„Handlung. A » tt|1<r b„o„ 11 982 Stimmen, Oppositionelle Einheit». br<l r̂deiter gelötet und mehrere orrwuno - Ist, sind die Denkmäler und T«l,>
Miguel Gor Priors Celestino im Geschäft,, um Angeklagter hatte sich Io'ö Maiqie» de Souzo front 10 229 Stimmen, Soolutionisten 1069 b,n 0 .. t k „  U n i i r .  verzügttch zu êntsernen. “■
dem Msitz« einen Browning zum Stauf, onzu- wegen der Bluttat in einer Dar der Rua Ma- Stimmen. Ja Lage» sind für die Regierung 1595 m ,‘ n ' 1" n . ~ "
dielen. Nnüilich mußte die Piliole geprüft wer- rechal Sloriano zu verantworten. Er war be- und sllr die Opposition 741 Stimmen abgegeben 
den. Sin ö;s Netto hotte die Waffe ober kaum schuldigt, im Streite durch Revoloerschüffe den worden, 
in der Hjnb, da ging auch schon ein Schuß los, Soldaten Domingo» Gerne» da Silva leicht und Unterm 14. d». wird aus Slorianopoii» folgen- f** eine Spaltung zu vollziehen. ^ ,mrr Tagebuch" herausgab, wurde von der i à à "
und die Stugel traf den Landwirt so unglücklich. Laurindo Coman schwer verwundet zu Haben, de» Gesamlresultat gemeldet: b,r minenser Deputierten Hol an der Einführung cRtg|trung ausgesordert, bas Erscheinen i»i« »
daß er leblos zu Baden sank. Costa war 35 Da» Urteil lautete auf Sreispruch. im eisten Turnus: Liberale (Regierung) 12 300 bfS n,u,n Tnteroentors teilgenommen. Bello ch^^rift einzustellen, um die btulsck.tieei'iru
Jahre alt. , Dann kam der Cabo Monoel Soares b, Stimmen, Einheitsfront (Opposition) 10 289 Slim- Hokizonie hat die Mitteilung von der erfolg en y ,j ie l̂mgtn durch seine Gttutlhfttt nl*i , T*

- T ö d l i c h  verunglück, .  Am Straßenbau Mello wegen der bekannten Bluttat im Casc men ; Ernennung de» Deputierten Benedicio Balladur«, „n. H«r Leopold Schwarzschild will d,.k u ^
nach Crpella da Rideira wurde der I8jährige Stroehne vor die Geschworene». Er Halle schon Im 2. Turnus: Regierung und Eoolutionisten Ueberraschung hervorgerufen Man wollie es nicht 5flg,norgQn „̂ ch Amsterdam verleaeu
Arbeiter Mathias Ceschim am letz'en Dienstag- In früherer Verhandlung Sreispruch erzielt und 12 253 Stimmen, Opposition 10 456 Stimmen. ö|aub,n- Große Bolksmaffen strömten Zu einem _  3u  t R e i ch » tog » erössunna • 
oormiliag gegen 10 Uhr ron unversehens nieder- wurde auch diesmal unter Annahme von Sinne». Gewählt wurden Im eisten Turnus bie Herren Protestmeeling zusammen, sind von der Polizei ro(jltr birld)(<1. ßchon vor 3 Uhr war
stürzenden Lid-, S.eir.. uab Wurzelmaffen r« . Verwirrung mit 6 gegen 1 Stimme freigesprochen. Nereu Ramos ( Regierung) und Adolpho Stander: 06,1 ö-rstreul worden. __  ,mm geschloffen versammelt. Der o°n,.
schütltl und war sosoit eine Leiche. o r - i— n n m  ~  . . .  — — atnn»k»..« u** tni .̂nk« -TiTtizirfi.n.r »mnnni ■ — ü uz oail nti

— Backpul ver.  Bon der Sirma 
beiro» In Blumenau, Ca ri Posta! 47,
w ir  ein ige P r o b e n  .M e d e i r o s  B a c k p u lv e r"  u n d  zucht G. m. b. H. L C o ,  L .-ip z 'g  C  I N i k o la i -  "^Dle^  ̂ W o h l e n 'von" l Ö ^ S e k l l o n e n  sin d  a n n u l l ie r t  t u r :  J o s e  S o a r e s  M a i l o s :  P o s tz e ic h e f :  A l o a r o  „ fd)itn b „  55| , , k a n i | „  „
^ M e d à  D a n i l l . n z u c k e r " . ^ r  d ie w i r  a n  dieser s traß e  28, 32, eine  M o n a , ssch risi, d e re n  B e z u g s -  w o r d e n . B a p t i s t ^ :  P r . f f e c h . f : M a r i o  C a s a s a n t a : A c k e rb a u :  5 lDil fo fo r t  n a *  Ih m  k a m  d «  s iõ h , !  à

— 11 J. u I u » a u  .................................................— Our ISreue 1 hetze Der von
v e n t o r s r a g e  findet nicht allgemeinen Beifall. ^ Qtl5 g ,flohene Herausgeber de, 2n„.kV'* 
Ja der minenser Vertretung in der Stonsistu nie b(r ,n b(r französischen ftauvifinM* w8.. *n'-

„ r K lein tier und P e lz tier . Illustriert, Rund- Im zweiten Turnus die Herren Sontoura Bor  ̂ Dalladares hat folgende Mitarbeiter ernannt: „„Meer  brauner und schwarzer U » is^ .^
Iasê Me- schau. Unter diesem Nomen erscheint im Verlag: ges Amoral und Carlos Gomes de Oliveira, beide inneres und Justiz: Carlos> Luz. Sinanz^n Ui- SA unb § §  vereinzelt sah man Ualiormen k!
«Hielten Deutsche Gesellschaft für Stleirtler- und Pelztier, auf seiten der Reg'erung. cide» Lin»: Unterricht. Noraidino Lima; Ptäfek- ^lahlhelm oder Zivil Al» erste» « 2  Í"

,« “ und zucht G. m. b. H. & S o , L.ipz'g C I, Nikolai- Die Wahlen von 10 Sektionen sind annulliert lur: 2 °sö Soares M ailos: Postzeichef: Aloaro Ä b| „  „schien der Vizekanzler v Ä, !  ^
andieser straße 28, 32, eine Monatsschrisi, deren Bezugs- worden. Bap.ista: Pr.ffech.f: Mario Casasanta: Ackerbau: of/,1 na* Ihm kam b„ M b m T 11

S„De oerdlnblichsi banken. Wir woll.» nicht oer- preis für das Ausland pro Vierteljahr 5 Mark — Aero  Ll o y d  Iguass , ' , .  Die Einwei- ncd> unbesetzt. Präsident des RelLslaaes G e n e r a l ^
schien, die klugen Hausfrauen auf diese» Pro- beträgt. Von Herrn Joseph Streuzer, Tecnico de hvng des Slugplotzes in Joinville Hot verschoben General Slorcs da Canha hat den Bundes- P 3 „ . J , , . 8 b; fl, r Í '
duk, âu,me.ksam zu machen, und verweisen aus Gunlcullura der »„fuchsflotton in Sello SHorlzonle, werten müssen. Dagegen haben di, Rundslüg, am prüihrnlen zur getroffenen « Ü b u n g  in der P^her Halle' der tradistonelle e v o n g â ^
das Jjferal im Anziigeuteil. OTina» Gerae», ist uns Heft 9 des 9. Iahrgon- l.st en Sonntag staltgesunden. Bei einem derselben mÍRfní" 2 n'»°-àsrage beglückwünscht katholisch, Lröffnungs-Doltesdienst 2  í .ta

0 u ‘ n o o n A n g , 11, 111 < n können ges vom 15. September 1933 zugestellt worden, versoate plötzlich der Motor des Apparates ~  G r f i n b u n g .  Jose Nobrega sRibeiro hat 9 -JL JL J »  . 1 «! w t
ihr« Männer vertreten. Aus Grund einer Anfrage Die Zeitschrift ist das Zentraldlalt für die ge- nP P -  I A P “, sodaß der Pilot Mozelti aus bie ®!f' lb»In9 9, macht, aus gewissen Rückständen . »• 5l»b»
von Angestellten am Zollamt Parauogua erklärte somit Stieinlier- und Pelztierzucht. Ganz besonders den Slockschen Ländereien in der Rua Dvque de unb ®09 ®Qf°lin h"zustellen. y jf b Tribünen' deren Starten i à
der Sinanzminlster, daß z ollgetcaule Stauen ihre werden darin, ihrer großen Ausbreitung entlpre- C rias eine Nolianduno v, raelimen muki» Di, — A n l i i r r i e g s p a k t .  Venezuela, Guote- . * „ ... .... ' Starten fchoi lap
Mänver o.rnelen können, falls diese behindert chend, die Geflügel- und die Kaninchenzucht sowie drei Paffagiere Schwester Ella Sri Inge Collin mala- Nikaragua und Honduras sind dem drost- a ^ ^ b̂ eick^N„tr« / ? ' 2  ^ 0,""' ^
sind, ihren Dienst zu versehen. von den Pelztieren die S.ibersuchrzuch/ in bedeu- und Herr Hermann Metz, b L .n  völlig ̂ efi und «°u.,ch-argen.in.schen Aatikriegspakt beigetreten. j j j j  J * “ S j f í S

f f,  o  . . u ,  I p u m i a j  gep,ieg ien  o u a j i e n  v o n  J l e t g t -  venki .
6bn Rnz, ,8 ■ l r ■*° 8 ^ ar" stägel, Zleroögela. Parkwild. Exoten, stleinsäuge. — I n  P ,
ln 6ocl01 ®<mcCf°bco hol die auf 15. Januar steten ml; Meerschweinchen, weiße Mäuse, Tanz, lonisl Waiden 
angesetzten Wahlen dir Munizipoldirektorien bis mäaft usw. __ ->>_______

italienischen Staatssekretär Snoich. 
Aus Vorschlag des Reiaismioister» Dr.Tnlk.de« 
einzigen Sraklionrsühr«» im neuen Reichiloß. 
wurde ®o„i.ig sofort nach der Eröffnung mietn- 
gewählt, und man ging dann zur Wohl dir drei 
Viz-piäsiornlen über. E,ster Vizepräsident roube

^  . u,d",b"älrr Arthur de tal Stleintierzuchten. wie Schaf, Ziege. Dienen vsv.. Slügel und Rädern einige Havarien. E» wurde si e f a n g e n e n  in Rio sind wieder eingesangen
dtt-ênbr. n « .? °  ?  ' $l ilom,l,r 8-! während finden die ihrer wirlschastlich.n Bedeutung zukam- admonlie.t und zum Slugplotz geschafft, wo man worden.
nährn n 9‘ 9'lp'u°9-n und in einen wende Behandlung. Erörtert werben auch die vor- den Schaden in wenigen Tagen zu beheben ge. -  D ie  r e l i g i ö s e  S r a g e  ist In der Kon. 

y n itialb geflohen. zugsweise sportlich gepflegten Zuchten von Zierge- denkt. sstluinle von Giraracy Silveira angeschnitten wor-
~  3 n D o m m e r o d e  ist om o hs her ffn. btn- Der Redner bekämpfte den Rellgionsunter-

Wahien dir Munizipoldirektorien bis mäose usw." ' ........ .......... ............... lUo;"‘?)® i; ,Q̂ 1“i i^ ^ M n ^ r s ã r n ^ A r b íc h t  « « b» üi ba9X « ^ ^ a ,iDihm,T o M #I?5 *fl‘,'n ?úm Cunblags^räRöenfÄ«rT
au Un°°°f-änd,g. oder Die Zei.schris. erstreck, sich also ta, sächlich aus durchs,ff,,stich, mnoibtt morbm S , b «  b»R empfinden des katholischen Volke» ' Aus. bayrische Land,agsprästden, Eff« und brldnb«

3 „ , a a u d . S ä . s""'
s - à  L.sren m '? '^  Nom!n̂ ü'ber°aebln̂  w . à  Proris^fomle ^gllmäßlge "Bttichlttstattung^üb« ^ m b ^ ^ B ilp o '^  Ag"°A ^  c Wl°  ® COn6C 6 °  6 u L  "u^dch.mme»,' un7 sch1 oß^d,n ReichÄog Ä

Brasileira d'e°Petrà'in ker L  Z  S S S m .  ih2  I f t V 7 ' I T e f l Z "  men m i t  ̂ P ? n ) f  ®«b« ' ; « » ^ Í d,n,r-'b,fcío" I T  0™ U "  £ t } S »
bMtegierung die Ermächtigung zur Erwerbung werk der «kunb̂  unb̂  ̂ 2  erVch" b af Tb im d.ck, , 11, ? ^  ? u . 7. ?'k" ' “T l  ^ 9,lroR,n- S ii t,d),fn 9ro^ ” Schaden an. Die Loge bl, zu einem Zei.punk, verschieden, an dr°
oder Pachtung von Ländereien Im Munizip %. merwährend ergänz,. Dl. vollendet SachkenninTs b« ^ a u l  « K ö r  ß t e J I l«  * ? ?  VS“, * B 6 flnb bld}l mtl b'" Hüpfern besetzt, auch der Kanzler vor Ihnen ba, Wort ergreif«
daraus im Staate Pararä erhallen, um ihrer Mitarbeiter, sämtlich erste B à t e r  der aeid in j„mabr b S  Abenh« 8 Mhr9 ir?J' = \  l  nur_ ml1 _ 8ro&in Schwierigkeiten wird. S.e verstehen die Gefühle der Genrigi-os
daraus nach Petroleum zu suchen und dieses ge. Praxis unb Wissenschaft hebt ihren Iabäll üb b„ srJ" ? .»  « 1 a  !  S 4 '0  — verkehren können. Der Zug von Sta. Maria z. und der Dankbarkeit, die mich bewegen, btf *
9.b.n.nsa°» auezubeuten. bas Maß b„ D u Ä r w e i ,  ^naus ^  -  «  ch.enen dî  Ber'brecher im Loka undLmen ^  >'°s mit 4 s.ündig« Verspätung in Porto Präsiden, eines nastonal-s.. liM ra d ê

Raubmord. Au» Tibagy kommend Iras Wer züchterische, wirtschastlich, und allgemein Strichalski ober Ihnen 500$ meckl.ln k»nne w i"' , . - Rrlchrtag» sein kann. Wer, w.e ich. die
dicsn Tage ein unbekannter junger Bursche in lle,fcunbll*< Belehrung sucht, der greife also zu Nachdem dieser bie Srooe brliht hm„ »rnrifi k a í V ®  URb Gä r u n g  ration de» alten Reichstage» gesehen Hob
Queimada» ein. um nach 6 . Sebastião weiterzu- bl,l,r beitschrist. worin er zuoerläffige Beratung Bahiono einen Ar.stiel und icktuo den Renbitt,» öostph Koenig. dem verdienten Chef, die Auswirkungen der ungeheuren Arbeit nnniî
« à .  6t ,int n,Ut ^'"'wsche bei sich und 5!nbtl- ,ÄI/ ' n' und P.Izll.rzüchtern, Helmllerhaltern. nieder. Daraus wurde auch bie 55,ähr,ge Ehefrau Wegre'^uliil Ià"wur'b, am fi h« I X  bl', ^ h r «  geleistet hat. Unser
«zahlte, daß er Im Diomantensuchen Glück ge- i.avbw>"schaft,ichen Organisationen. Landwirtschaft- desselben aus gleiche Weise tot viederaeschlaae» ----- ^ - in Anerken. unsere Arbeit wird nur der Nrllon gewidmet fe«-

babe. - -  l'chen Schulen. Lehrern und Geistlichen. Tierärzten ~  " - - M

« ä ä  5 « - ^

I "b J 3 » i l ? l  iU Ilcal?a dl ff °°" H"'n 2 °seph Kreuzer, Die in Bananal fistg.-nommenen beiden Per- D«use brfiieÍen fein« f Hebgeroonnenen -  Re i c h s d r a n d p r o z e ß  ®« ®J%,
« n j k .  «  í l i Ã 1 '" 11 bli Anweuno tn L  b"ä,« wurden zum Bahnhof gebracht, um noch — - ' ' walt Werner ho. für van der Lubb. ° n ^ ,

K i S s  i r H S i ?
S «  nu,rm8Sr5b!l ihm angrUoff,naUb,n; " b°' M  »m dl. Entw'ck. Ät.nd» t í l T ^ M O  Personen mit einem b"  9" ,n0' Frankreichs E i !°e u n g f « » V JÜ tlunfl b„ G zim aVr'^J."*1“1' “‘l! ^7 ,*'""° « ' „ ""no, sammelten sich 500 Personen mit einem Preis auf Stoften' ber Qualiiâl aèhl? « V .T  . ^^anlreich. E i n e u n g f wj)q -■ fjj,

im Pm.„. “nb ^Klmlfrzuchl L-ffo vor dem Gefängnis, holten Pernamb.ro differenz zwischen gewöhnlich geerbter un^ In' ' "'i 1,1 3 ,in b  i ' K

I- fing. Auch da» haben Sie sicher schon sestaelt.lii n al Krankenhäuser geschafft. h flHg<fl(ä• 
umm blieb, legten sie ihm die Loffoschlinge Dafür haben Sie oder bet lnhnnih,.V«®.i!i- 1" würben zahlreiche Feuerbränb

201 Conto» au»
kaufb̂ 263’ff ' "l?,109 Ullb Grundstück,ver- seln  ̂T à k e t t " b°  ̂ Kreuzer verhinderte so, baß die empörte Volksmenge den
»en e lu J : !  ?9 ^ V ^ vlllo llon . Sosolinpum- ©„1,?  Ä  »"n.swegs ous den Staat Mino» Verbrecher lynchte.
38t Contos' out s ii ®°4U bomm,n noch trcefTenien ,"m 9'w^ vuch Ja- Diese Nachrichten werden durch spätere derich-
bd in S , einnnl 5,nmd,f Unb 270 Tonto» ung bfifM• n ""b ^ul»'ä. »9' unb .rzänzt. Danach brachte die Polizei alleveionde« Einnahmen. rung gerne beisteh, wenn sie sich vertrauensvoll drei Verbrecher nach Iaraguä, von wo sie abend»

um die Poffonlen zu erwärmen. ,, z,si
S p a n ie n . Zu den Unruhen,

». Sturz der Monarchie ist Spanien b,kfl"*,, ,|ii 
Gewißheit für Inbanthrensarblakêl, 'm.... ? °" b unb Band. In La Gort ft i I*®

3 a diesem Augenblick erschien die Polizei unb da» angehest,!, Inbanihren-Etikett Mut Terrorbande einen gerade einfahrenden «7
r- v.r. v.. — -- - --------  ------------------------------------------ ____________  ä“9 zu überfallen. Die den Zug Í  ul

te tz te  N a c h r ic h te n .  ^  -  a":’f<t,a-'-,n b,r yürerr6Q,br- 6db- -  « **blr A igreiser, die mit HInterloffung o»" 
und vielen Verwundeten die Siucht E ' , . ' .  

G e s a n g  enen flucht. IN  W ' K

« « M ln o u tJ E S ."  ^  °U| b" °"'---"b""n . . .  weeden sollte. Da die Verbrecher im vorhergehen, deck, derart, dai sogar' d r e l ^ l l r e à ' ! . ? '* au» dem G?sängniffe.. ,^ M w a l l u n n i f i b l e l i i i t m . «  1 ü , t  u " | 0 i , , D , n f n  t i l U f b e b u n n  h » «  « n X Ä i ‘*L »  v  - u . . u z . .  , u u , r .  oie  v e r o r e c h . r  , m  o o r y e r g e y e n .  o e w e  o e r a r i ,  b a ß  s o g a r  d r e i  G l » b r « b i T  m . - - "  > " ' i » - ' - n  o u »  d e m  S e s ä n g n i s i e .

5 MLgr$,Z! 'J"“*“- 3-W‘*”
f - ,  s z Ä Ä r r

R9 ' n  u n b  B e rg o llg u n g e o , b ie  1 
f i z  t-ld.1 fu n k ito n le ., n k ö n n e n

J Ä r  *""*
5í?,.*.Zl"‘’il;6' 1,34 >-»>»" ™ 1

Werkstätten Depot, Bureik ? a,5tlfcfn unb 16. November I I ,  aernàí " ''b ""'"w «en den Abtransport. Immer größere Dolkimos. Hamburg eingetroffen waren, konnten b lfeA R * [llfd,r Ausstand völlig riiedergefchlas"'- F  hn»̂  
V . . .  ~  ' ^ epo1*' Dur.au, unb Derkn„s.b... DLmB,r '• Js- 9'melbel. sen strömten zusammen. Ruse nach Galgen unb besr.it werben. " blt Sch ffe kenden sind zur Arbeit »urückgek^^u^sif.
lung.n und » „ a n o l!-Un8,n;. Öff,nl!l* e «««*'• Slublum b„ Au'iLh.'L h°nb« ki T lill0ü a!!m ^nckjastlz wurden laut. Man forderte die Her- — Di e  d e u . ,  ch . s r a n z ö s t s ch . „ R u ,0‘ °"sch>'den, Ihrer verhaft.,rn Tllh'" 
IlzrnAidM unkÄ^*«*?- Wf » i«  «mmlzlpol. b' b“"9 b»  Pa*,kon„ak„s b« ausgab, der Gesungenen. Di, Polizei sah die lungen wurden fo V f ,B, 3 I ®,rf>anb. ten eing/reicht. „ Í*«
«lilchluiist onf ei,u,r- k°vz.siion an die S. Paulo -R ?o"G r"à Dahn t t e d Â ' " ® ''"'» Widers, onde» rin und üb«. Reich,oubenminis,er, von Neurath , mbfi°“ b,S I r la n d . G o s g r a v ,  r r f i o H ' j  ^

T.n 0« . sind der Hunb,8r#ni.,ímn b Gefangenen dem Volk,. Reichskanzler Hitler den französisch,» '9 1:«  frühere Ministerpräsident Co,grave wurde
terbreitei worbe» 4u.i. «ü«. Genehmigung un. Diese» führt, bl, Verbrecher zunächst zum Ge. In Berlin. Sronçol» Poncet, zu f|n,r .1 ,?» Î,r Autofahrt von Unbekannten «schosse».

3 i n u a r  0 0 n  2017 « « Io n is ie r  u n d  u m tn ü l»  h "  F  i ! '8 * A b e n d »  9 U h r  s t i ö m le i i  b i ,  L eu te  a u s  U n te r re d u n g .  N o c h  a m tl ic h e r ' M i t te i lu n »  "1, " b^9»n  de te  w a r  d e r  g rö ß te  S e i n d  d e r B l a N h " » b'  ' A n
I r h r e »  n ,n  B , . r a n á  — f f ^ ,^ > ,1  ^  ü  v ? 9 « ^ ' " " '  6 l a b l  u n b  U m g e b u n g  z u  e in e r  V e r s a m m lu n g  z u .  U n te r re d u n g  d ie  S o r t s . t z u n g  de I m  b > '> ' B e r e i n l a t e  S t a a t e n  B ° n k r o » d -^

b i „ u n g  s . t ,  O . t o b e r  l 9 3 o '  besetz, h a t. ' * < 9 l « u n g  (« m m in  u m  ü b «  b a »  S c h ic k s a l b «  G e fa n g e n e n  d e r a u s g e n o m w e n e n  V e r h a n d lu n g e n  Ü ber b ' "  ® » n g s t « s  ü b e r f ie le n  ' i n  G í ê . ^ l l .  ^

» , sa n g e n ',n  in b g ll t l l g  ly ic h e u .  D e m  E in -  M o n n .  D le s ir*  W u n sc h  b i l ' b . F b i l  B a s t , 3 ? »  ° v , "  b 'm '  9 , " b 2  znrü 'ckge^oge''n  h 'o'b 'e'm  •***
 -----    ' Krieg,» schein, bevorzustehen.

z v e e h L ilte

J n i n e r u a
APOTHEKE und DROGERIE

man di,

Best sortiertes Lager in allen
Drogen, Spezialitäten und Gummiartikeln

Ständiger Nachtdienst.
Telephon 220.



S i M i t i M r l m i
á .  e» U i. d e a t h e b s n  Q e m e le d e  
in b c r  A u l a  feer .K n a b e n s c h u le .  

S o n n ta g . b<n 17 D ezem ber 
7 Ubr  FrflH nw flí in lt gem ein- 

(diafllldjcr l>l. K om m u n io n  b»» 
e i  Ioseph»-© eselleno«rein»

10 Ubr ê ln f lm t l l t  m it P re b lg t .  
4 l lq t  n ad jm  A n b e tu n g « fh ,n b t 

In b<r -Bom Iesu«-K irche.

D E R  K O M P A S S

Handwerker
ÜnlersL-Veröln

Die gefdj. O lltg lleb e r m ttb tn  
b ltrm it ansm rrhsam  gemocht. dast 
,u  b tn  W eih n ach t« . u. B c u la h r* . 
frstllchhtlten streng t K o n tro lle  g t .  
lObrt m ltb  D e sh a lb  ersuchen w ir  
oOt ‘M itg lied e r fid) m it t ln t r  M il-  
gliebokarte z» u e ileh tn , denn ohne 
M ttg lleb»kartc  m il V ld jtb llb  rotrb 
kein E in tr i tt  g ew äh rt. Ebenso  
bab tn  R ückständige Ober 3 M o -  
natc keinen Z - tm t .  D e s h a l b  
V o r s o r g e  t r e f f e n .

M u g lu b tk q m n  sind bei ben 
S inkalllcrcrn  iu  bestellen ober bei 
bem ® tf<täst*fsl!;rrt Im V e r e in , ,  
lokale z» bobin . © r|chäst»stunbcn  
w ochentags 0 — VJ u. 3 — 7 i benbs.

I  91. D e r  ® e f d ) ä f t e f ü b r c r .
3327

Deutsche
Knabenschule

„C o leg io  Born  J e s u s *  
W ir  mache» hie E lte rn  unserer 

Schüler aus bie beiben T onfilm e

„ D e u tsc h la n d  e r w a c h t “
ll';b

„D er  T a g  d e r  n a t i o ­
n a len  A r b e i t “

aufm erksam . D a s  D eutsch: K a»
( lat 136t blese prächtigen  F ilm e 
koslcnlo» am
O n ittro o d i,  b e it  2 0 . D e z e m b e r ,  

nach m iliag s  2 llh r  
Im

T h e a t r o  P a la c io
uurfil'irtu  unb wünscht, dast nich! 
nur blc Erw achsenen unserer 
brutschen K olon ie, sonbfin  auch 
unsere c d m lk ln v e t  bte F 'lm e  bii 
reu unb sehen unb  an  Deutsch 
land» © toste sich erw ärm en .

Die S chü ler oeifam ine n sich 
um 1 Ü bt n o d ia iittaa s  auf bem 
Schulhofe unb io :ib en  Don bort 
burch ihre Lehrer zum  M ino ge- 
führt E ltern , bie m it ihren K in . 
betn direkt zum K ino  g ih en  mol- 
ltn, iveiben gebeten, ih re  K inber 
am jtin o iln g a n g  ben L ehrern  zu. 
zuführen.

D er  B o rs tan d .

Elisabeth-Verein
M ittw och, ben 20 D ezem ber 

nachm ittags 3 l lh r

V e r s a m m l u n g
im T u rn o e re in .

Säm tliche D am en  des V ere in s  
werben höflichst gebeten, pünkllleh 
unb zahlreich z» erscheinen.

W egen w ieberholler N achfrage 
bitten w ir Im In te resse  b rr  Ar- 
men um alte K leiber, W äsche usw 
Abzugeben Im T e u to -B ro ft. T u rn ,  
bettln.

H aup tpunk t her V e rsa m m lu n g : 
W e ih n a c h t» »  V e r t e i l u n g  a n  
bie  A r m e n .  3817

D e r  V o r s t a n d .

8 chwetz e r - Hllts-Ver ein
„Helvetia“

F o r t s e t z u n g  d e s

Preiskegelns
S o n n t a g ,  d e n  1 7 .  D e z e m b e r  

3  U hr nachm ittag«
Freunde uno  fflänner besten» 

eingeladen.
T e r  V o r s t a n d .

Hansbssitzgr-Vereifl
i l u r i t q b o .

F re itag , ben 22 Dezem ber 
abends 8 cinbalb  U hr 

im Lokale de» .T e u lo -B ra s i l.  
T u rn o e re in ', R u a  D r. M urier,

CFeneralmsammlimg
zur N euw ah l de» V o rstan d es  und 
der Kasienreoisoren für |9 3 4 .

Die werten M iig lied e r werben 
gebeten recht zahlreich u. p ü n k t­
lich j»  erscheinen. 3570

I .  A .  D ie  S c h r i f t f ü h r e r i n .

U n s e re

M e i h n a c h l s f e i c r
f in d e t ,s ta t t  a m  S o n n t a g ,  d e n  
17. d a . 9 7 tta . a b e n d s  S e in »  
h a lb  U h r  ln  d e n  o b e r e n  B ä u »  
m en b e i T e u t O s B r o s i t . » T u r n ;

Teilnahme sämtlicher ‘Po- 
u n d  der A n g e m e ld e t e n  m it  
ihren F a m i l i e n .

O rtsg ru p p e  b tr  N  S  D  A  P  
W e r n e r  H o f f m a n n  

O rlig ru p p e n lr tt t r .

N B  D a ,  flir blese F e ier  de- 
stimmte W eihnachtogebäck etc ist 
bi» S o n n ab en d , b tn  16. b»., im 
Teuto  abzugeben. 1592

mmm

S o n n tag , ben 17. D ezem ber 
nachm ittag» P u n k t  2  Uhr

. J a h re ssch lu ß -
S c h ie s s e n .

P unk t .i Uhr anschli-stend
General-Versammlung 

r i e i B O B B i o a e  - 
I Verlesen d e , P ro to k o ll«
2. K assenberich t
3. Bericht t  er Kasseiireoisaren 
4 A usnahm e neuer M itg lied e r

Bericht de» P rästb en ten  
6 N euw ahl be» gef. B e s tä n d e «  
7. Berschiebene». 3.i66

Um recht zahlreiche» Leschrinrn 
mied gebeten.

D e r  V o r s t a n d .

Rs. 8 :0 0 0 $ 0 0 0
aus fld)rte erste © gpothek für lo« 
fort gesucht W o , sagt bie B e  
hnfcllon ^ '

ln  M ä r c h c n w a ld  bei Elf  und  Z w e r g  
•st w u n d e r s c h ö n e s  L e b e n !

k T n ^ n h C n W a i d  b c i  N ,x  u n d  H e x ,k a n n s t  Du noch  w a s  e r le ben .

Diê^ Deutsche Schule
. n C O L L E G I O  P R O G R E S S O *  

b r in g t  z u r  A uffü h ru n g  am

S o n n a b e n d ,  den  16. D ez em b e r
A nfang  19‘ ,  U h r  

h a u s 8 “! « 5“  ,V c r f“ « u n 8 g e s te l l ten  V e re in s -  
f e e n h . i r  H t tn d w e rk "  U n t e r s t - V e r e i n s ,  d a s  
f e e n h a f t  a u s g e s t a t t e t e  W c l h n a c h t s s p i c l

„Im Märehenwald“
von C. B a lp ac h c r .

N i v , n UCm e  s o  M i tw i rk e n d e ,  f a rb e n p rä c h t ig e  
V«™ v  . F e e n -  und B lu m e n re ig e n ,  wozu 
K n T n ju 1 r !iia n ' d . auS an  d lc  ß e s a m , c d e u t s c h e  
r , r h i  ,  M , ?  c r 8e h f ’ d ic sc  V o rs te l lu n g  r e c h t  z a h l r e i c h  zu b e s u c h e n .

E i n t r i t t :  R s .  2 $ 0 0 0 .  F ü r  K in d e r  , $ 0 0 0 .

V e r g e ß t  n ich t  r e c h tz e i t i g  E in t r i t t s k a r t e n  
zu  b e s o r g e n .  D e r  V o r v e r k a u f  e r fo lg t  in d e r  
s c h u l e  D ro g a r i a  S u i s s a  und  C a s a  de M u s lc a ,  
H e r te l  I r m a o s .  3t5g
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Verein 
D eutscher Sängerbund

D ie n s ta g ,  d en  26. D e z em b e r  
n a c h m i t t a g s  3*/» U h r

W e i h n a c h t s - F e s t
zu w e lc h e m  die g e e h r t e n  M i tg l i e d e r  
un d  d e r e n  K in d e r  f r eu n d l i c h s t  e in g e ­
la d e n  w e rd e n .

3016

Verlosung.

i i i

igi
igi
ifii

:m25

N ach h er: Kränzchen.
D E R  V O R S T A N D .

Í !Í ! ! Í Í ! Í Í ! Í ! Í Í ! ! Í Í Í Í Í ! Í ! ! Í ! ! Í i l m u m m e n « « !

D e u t s c h e  e v a n g e l .  G e m e i n d e .
D i« W e i h n a c h t s f e i e r  d e s  K i n d e r g a r t e n s  und 

B escherung  der K in d e r finde! am  D ie n s ta g , den l 'J .  D ezem ber, 
n a c h m ilia g s  um  5  U hr im  K ln d e rg a tlin  stall, roo ju  alle L iie rn  
der K inder un d  alle I r e u n d e  des K in d e rg a r te n s  herzlichst ein- 
ge laden  sind.

Gottesd iens to rdn  ring für W eihnach te n :
A m  E o n n la g ,  den 2 4  D ezem ber, (heiliger A bend):

Weihnachlsoeeper abends um  7 ,3 0  l l j r .
A m  1. W e ih n a c h lr la g , den 2 5 . D e z e m b e r:

K ln d erg o llesd len fl um  !) U hr m orgen». 
H a u p tg o lle sd le n f l um  10  U hr m orgen». 
A b en d m o h lsfe le r  um  11 U hr m orgens, 
T a u fg o lle rd ie n st um  12 U hr m o tg tn « .

Am  2 . D e ih n o c h ir la g ,  den 2 6 . D e z e m b e r :
Zhouplgoll,»d ienst um  10 U hr m orgens. 
A ben d an d ach t In D  lla © i r q r a  um  8 U hr a b en d s 

3 U?(i D o s  B  I a  r  r a  m l.

Jardim  da Infancia
R u a  D c z e m b a r g a d o r  M u l la  1965 

s t i e r t  a m  S o n n t a g ,  d e n  1 7 . D e z e m b e r  1 9 3 3 ,  n a c h ­
m i t t a g s  3  U h r  im  T e u t o  B r a s i l i a n i s c h e n  T u r n v e r ­
e in  d a s  W e i h n a c h t , fest. — D a  e s  z u m  B e s te »  d e r  
„ D e u tsc h e n  W in t e r h i l f e "  ist, b i t t e t  b r r  K i n d e r g a r t e n  
u m  s e h r  r e g e n  B e s u c h .

F e s t f o l g e  :
B e g r ü s t u n g s l i r d
N a t i o n a t h q m n c
P r o l o g
D e u ts c h la n d l ie d
S t a b t u r n e n
D e k l a m a t io n e n
R o t k ä p p c h e n ,  B ü h n c n s p i e l
K r i p p c n s p i e l  P-V-o
S c h lu s tg e b ic h t .

A u s te rd e m  f in d e t  d ie  A u s s te U u n g  d r r  K i n d e r ­
a r b e i t e n  s ta t t .

Geselligkeit!- and Kranken-Unter- 
stütznngsvereln der Oesterreicher

C U R 1 T Y B A  
S a m s ta g ,  d en  16. D e z em b e r

8 U h r  a b e n d s

Familienabend
Im S C H W E I Z E R H E I M  

w ozu  die  w e r te n  M itg l ieder ,  F r e u n d e ,  G ö n n e r ,  
s o w ie  d ie  M itg l ie d e r  d e s  S c h w e iz e r - V e r e in s

r„„„d llch . ,  « l - « - ' " “ " „ ' ä d-voRSTAND. ä “

C a s a  S u t t h e m e  / T
F*raca 19 de D ezem bro  421 W •  e F  w'Ük*- « r 'F‘raç a  19 de D ezem bro  421 

F O N E  1045 
is t und bleibt das billigste deutsche Ka- 
lon/alnarr/.'ocsc/iii/t in Curityba.

y'yxx  * M O t x < x t v a ^ U T \

cm/)/chic *1

I F / I / . Z .  und  / / . I S ti l ,  \ 7 7 ; .S \S V V .< .1 1 I A r 

DFJ.N , A V \S V ,A  !■; \ . , y /  / .  1\ I M X  EX, 
H o n  IX T IIE X  / / • !  T i'E L  \ , FEIG  EX, 
P F IA  (IM EX, GA C E P t L VEG V y\X /L- 
L E X /.rC K E G , IIC X IG K U C IÍE jX  feines 

Tee GEGA ECK u s h  .

F risch e  Acpfel, B irnen u. W e in t r a u b e n .
Die unübe r t ro f fenen  S choko la den  G A R D A - 

NO sow ie  die  fe in s ten  P R A L IN E N  e in ­
zeln sowie  in B o n b o n n 'c rc n  in 

s c h ö n e r  A ufm achung.
D iv e rs e  M a r k e n  a u s l ä n d i s c h e r  W e in e :

R h e inw ein e ,  B o rd ea ux ,  C h a m p a g n e r

^ G ro s se s  S o rtim e n t n e a e r  S P I E L W A R E N .
|  :  W E 1 H N A C H T S  K E R Z E N  2 $ 0 0 0 .

J y M H ] J ä  - - Höfliche und aufmerksaiie Bediensng. 

Arthur Eugcnio Etzel [ 5« E
-  LIEFERUNG FREI INS HAUS. -

Xi t chJ .  d e r  F i r m a  He i k l e r ,  1 , ' i c l i mn n t ’ >t ( 'm.  I.t ila. 

I t e i c h l i u l t i g e  . i un i r a / t l  r an

S e s c t i e t x f e - J l r t x b e t n
i n  fJafd,  S i l b e r ,  f l ro i t ce .  £irf j*1uíl ,  4j(ai ,  

l ’o r z v l l a n ,  C h r o m  u n d  P ta l i n i t , .

z u  a u s n a t x m ^ w i x ^ e  t i x U x q e t x  ^ « e ' x r r u .  

SLxquxdaVxoix '•»»« ^asctxctx- u . ^xxu^Atxà-MltxTeA.

W eihnachts

wie auch  die n e u e s te n  FILM- O P E R E T ­
TEN- und  T A NZSCH LA GER finden 

S ic  w ie  im m e r  in ^ d e r

C A S A H E R T E L
(g e g e n ü b e r  d e r  P re fe i tu ra ) .

: 3 6 2 4

. x V i i ' / / /
1 '

Essemelder Pianos

.7430

In m o n a t l ic h en  T e i lza h lu n g en  von
Rs. 160$000.

Preis: 4:800$000.

Pianofab/ik Essenfelder
A v e n id a  J o ã o  G ua lb e r to  1073 
Telefon  45 :: P o s t fach  251.

I
larque Cruzeiro

21 v e n ib n  
S i q u e i r a  l io m p o « .

O f fe r ie r t  f ü r  S o n n t a g ,  
i i U  I I U h r  u o r m . y

[êÉtin mil ScfiiDorkofil - Kassler 
Rippspees mit Sauerkraut i  Erliseiipisee. 

^  SÜELZKOTELETT mit Bratkartoleli.

B r o m b e e r e n  mi t Sch la gsahne  
P o r t i o n  1SOOO

Chapelaria Elegante
Rua Riachuelo 130.

S te ts  die n e u es te n  M odelle  von D am cn-  
und K indc i l iü tcn .  :kí-'7

Eigene B lum en-  und B ra u tk rä n z e - F a b r ik .

F ab r ik a t io n  v o rg c z c i c h n c tc r  IM ndnrbc i tcn .

B ra u tsc h le ie r  in a llen Preis lagen .

F ü r  die F es t tage

Weihnachten und Neujahr
em pfingen  w ir  h übsche  G c sc h e n k a r t ik c l :

Hüte, S chuhe ,  W eiß w äsche ,  
P a r fü m e r ien ,  K raw at ten  etc.

vin wirklich wertvolles
W E I H N A C H T S - G E S C H E N K  

p H H T O A P P A R A T  - I C A R L I T E
N  A  U n  1 D - U ü i O  v  n  T i  1 1 XV

P H O T O A P P A R A T  - IC A R L T T E  
t N I x r )  6X9.

Chapelaria Kosmos
R ua 15 de N ovem bro  173.

.3506

(N ixe) 6X9,
,  i j  5 I -  10,5 K onipnr, l P l-illm . I i:ni|i.ik- 

Z c i s i  I k o n ,  T r » W  1 .4.  J  ■ ( p , r i $ v u - , l  z u  v r t k o u l r n .
i r r .  R d l r n  mH z n ld r c c h r in  Z u h i , ol id<. . .  , j r „ | , c h r s
Q n h r p i b m a S C Ü i n e  l a h n k n t .  - . - l n  » . ' „ I r r

< jf ln 'h a rl1 h«-.linO -in'Kn Z,J ' " ' ’ p ^ B l u h m  

T rav essa  Irnny S3.
.3562

C . p o s f a l  1 0 9

S jA llr  l ie f e rn  je d e n lid e u ts c h rn )  A r t i k e l  
S l la s c h ln rn , E r s a h t r l l e ,  r t r .  -  

R e ic h h a l t ig e «  K a t a lo g m a te r i a l  st» h t z iu  
V e r f ü g u n g .  A la »  v e r l a n g e  A n g e b o t .

2 7 1 6 CIA. IM .. Cirilyliii.
91 im  I o ä o  V l tn n o il  137 . t t o l i o  4 1 7 . 

T e le fo n e  12.7.

Zur Verschênemng dtr jststt. 
Gibt 11t Musils da$ W t,

D rum renn  feste  3co3
und hol Dir d as

B e s i e  Z-E3S I1 F e s t « * .

CASA HEBTE! (gegenüber der Preferln̂ )
h a t  die g r ö s s t e  A usw ahl  in M U N D IIA R M J-  
N1KAS. VIOLINEN, FI.OETEN, GIT.A^RI N, 
CAVAQUINHOS und al len  an d e ren  In s t ru ­
m en ten .

D e u tsc h -B ra s i l .  Schu le

„Villa Guayra“
M o n tag , den 18. D e-rm der 

ob rnbs 7 etnhatd IIdr
V o rs ta n d s -S i tz u n g

Im H ause bre H errn  A rno lds 
H eer,» .

B e i der am  ist. b. M  stallge. 
fund neu W a h l w urden , solgcnbe 
H erren  in een V orstand  g e w ä h lt ' 
P r ä s id e n t : L ugenio  de ©ellerr 
D ize-PrSsidcitt': Herm ann^Lem oil
1. Schrislsührer: fliibo lf W aiff
2. Schrislsührer: Jo rg e  Echadrick
1. K as iie rer: M o r  Vezlet
2. K a l iu m :  A tu o lb o  Heeren. 

Bkisiher und zugleich Rech-
n u n g srco iso re» : O tto  K attw in ­
kel, H einrich Thiessrn, H eint ich 
K ram er, F i il ,  Schnepper 11. d a r  
los Lbgllo . 3609

Möbel.
W e g z u g «  h a l b e r  n  e r b e n  so so t l 
s e i n e  M ä d e l  D i t k o i i s t  s i n  j 
L s t z i m t n e t  » n d  D i s u c h - z i m w e e  I 
A u s t e r d e i n  o - r s c h i r d e n e  g ^ b r i v '  
© (getibcnbe. ■ '3G 2!)|

" N  i n  C  - r o i i - I  " D u l r i M ' i  8 6 1 . -

S c h r a n k - \  ic tro la
--n tti , zu», © flrg n il]r tl« p re l6 zu 

oerknufrn . S e h r  s chöner eistklas- 
f ta r : A pparr.l m l bester jíiong- 
w u» t:t,g  Zu o e ih o n b e k '^ W ti2 8  
Ami B ilg a d r iro  3 r a i n  157, 

M e-fö «

Dentscher- M ànner-Gesang 
Vereüi

EINIGKEIT
C uri tyba

S o n n t a g ,  d en  1 7 . D e z e m ­
b e r .  ab 4 rlnljalb  llh r  nachm 
sinbet I» den oberen B äum en  be, 
H anbiv.-U nlerst.-V ereins ei»

Familienabend,
v e rb u n d e n  m it  W e ih n a c h ts ­
f e ie r  u n d  K in d e rb e s c h e ru n g  
stnl'.

Alle okl. u. poffior. M fitzstebir 
nebst F am ilien  sind hierm it herz- 
l-chs, ringelaben. iSänner und 
F reunde des V ereins künnrn ein­
geführt werden 3532

E in tritt frei.
D r r  V o r s t a n d .

V. D. V.
Curitiyba. 

Ausserordentliche 
Hauptversammlung

auf tbrnnb der durch 3 Vereine 
erfolgten E inberufung am 

A l o n t a g ,  d e n  18 . D e z e m b e r  
a b e n d s  8  A h r  3 0  

im  „ .H a n d w e rk e r " .  
T a g e s o r d n u n g  : 

Besprechung über bas ro u  b tr 
deutschen B rg ierung  zur Versü- 
nung gestellte (Btlb zur allgemii- 
aen Hebung de» beut chtii S porte . 
3588 D e r  V o r s ta n d .

SI. 8 . D ie Vereine werben ge- 
beten, die Sam mellisten sowie 
eingegangenen Betrüge für bie 

D eutsche  Win terh i l fe  
mitzubringen ______

D am enschne id e re i
Kleider, speziell M an leo u r und 
Tag rs. "-338

D o n a  © a b r q c lo  
71 o. (sanbibo de ilb itu .52 ,1 . Stock 

Bezüge für Federbetten werden 
angefertigt.

Auch werden daselbst D aunen- 
sleppdicken angesrrtlgt

Zu verkaufen
ein H au»  mit ."I Zimmern und 
Küche Schuppen u -b  © o rte t se 
wie Brunnen r>.rhanden. © sie­
gen bi Int i.n itii Wusserliastcn in 
i l l t J  B igorliho . Zn erfrage'»
Buo Conselheira C arr.-o  71,
3 .7 J1  ( S r t i i b m n f b c r )

X  M ädchen
oon gutem Aeusterit wird sür eine 
B ar gesucht t'393

71 o Io f io  © iialberto  : 2. i

t ä g l i c h
FosI ' T PJU .n  u n  I h r e  M ic ro n 
le is t  i n ^ - . fv h ig  z u  e r h o l t e n  I 
S c h l e c h t  o r b o i t c n o 'o  N i e r e n  
v e r u . 'L ac hon  e i n e  l o n g i c m  
for t* . :hrc«tcn<ie V e r g i f t u n g  
d e s  O r g a n i s m u s ,  e r k e n n t l i c h  
a n  rl-,o uni  o t i i c h c n  S c h m e r z e n ,
S c h w in c ’z . ' o n f d ü e n ,  M ü d i g ­
k e i t  S t ö r u n g e n  d e r  H a r n -  
w o g e ,  W v n d s c i n  d e r  H ä n d e  
u n d  FüsiO  off h e r v o r g e r u f e n  . 
d u r c h  H a r n s ä u r e  im  B lul ,  

H i i f t s c h m o r z e n  u s w .  * 
Um d i e s e n  Ü b e ln  v o r z u b e u - ’ l 
g e n  u n d  s c h w e r e  K r o n k h e i -  I 
to n  u n d  c h r o n i s c h e  L e i d e n  z u  
v e r h ü t e n ,  b e g i n n e n  Sic n o c h  
h e u t e  e i n e  K u r :  3 x  fü g l i c h

P a M l l a s  d e

BlXIvA

M -J i
3561

i e r m a

Viechanischr V edand- 
lung von Knochendrü- 
chrn unb dar«»» er.!, 
stanbenen M istblidun- 
grn. Anfertigung von 
orthopädischen A p p a­
raten, künstlichen B ei­
nen unb Armen aus 
211lu m  in  iu m. A ntet- 
tigung sämtlicher B in - 
beit sltr 28 u g e u  -, ©e- 

bärmiittelscnkungen

Großartig
g e l i n g t  e in  K u r h e o  
b e i  V e r w e n d u n g  v o n  
F e r m e n t o  T e i l .  vs>or.

BAÜTEie.

Zn rerkanien
zwei graste W agen (d a i io c o ,)  
unb eine V ietrota, M ark e  Eb ■ 
so» (drhronksorm al). 3667

« u n  « iach u rto  2»tl.

Lassen S ie  I h r e  Fenster u» 
T üren  bntd) die B i b r a ç n H  
B i t r a u x ,  »’ua M arechal Der 
boro 254, pergtase». wo S i t  all 

Hängrdauch, fflm llidjtt | ® lä f tt  zu den billigsten B t t t i r  
A rirn  nun Brüchen. I kaufen. j g ;

T ü ch t ig e r  F ac h m a n n
für Schneidem ühle such, P . n .  
Ü.1» sachmünntscher L rile r m 
Schnribem ühte. Veste Reseeenr. 
stob oorhanden. Angebote sind ,  
richte» an  ' j,gZ

3»f*  Schneider 
Bona de 660 Venia 

Vinha Sul, 6 ta. Eatharstra.

2lrtr»  von Brüche», 1 kaufen, 
sowie sür alle anderen 
durch V anbagen heil­

bare Krankheiten.

Du,neu lorrden durch llsststrn- 
lln bedient.

R u a  R iaehueta 267 I 
( tu r i t q b n  —is la b a  bo P a r a n á ,  j

Bäckergesel le  : M | |
, junger, al« zweiter Bäcker, Ifirti-i 
I rtger sür dauernd, st-llt sasoit tin j 
i P a d n r l a  E s t reva  |

Bua Conimendabor ?lra»so 567.

Zu verkanten
r i n  $8 » „  m i t  © r u n b s i ü c k  I I x 5 0

Nim Srn adur  .V.ulrr b i |4,r r urikaii| tn. 
6 II1111 >32. ©elegtnheilepie '  - -
7„ Ti-rU-,-'-'!', b,» ' . t t if  :i6"7 Irl

I Line g e s q n d «
I W o h n u n g ^ 1
i#u iiftmlfirr 3 , r 31 

Einige gute , z u g f e s t e  klick". Badezimmer, 'B iä h * ,! ,  
Esel j j imtnrr, und kl. ® ur,

a e n  « n u  n  x .  ' « f | t.'4564 |8 ,n R u a  13 de Maio. r., 
Nähere« in Rrsianraul iu, P o s . ' »'frage,, N „g  E „ „ s , _ ' 3!
.. Vnblie-' - à .  Ne 67 " " l 'U o  tic

360;  I



D E R  K O M P A S S

uf vielseitigen Wunsch

wird der grosse  A U S V E 
feier der Geschäftsgründung 
der verlängert.

R K A U F an lässlich  der Jahres­
für den ganzen M onat DEZEM- Cssa d ai Z«laz Z o g . l i

\  b à T 31 o \) e m V t

J  r  u i  ä  o s

Db so lls t M l  lä g e n !
Dr. Carlos Heller
U m rU  an  H am burger, W ie ­
ner »ab P a r ise r  Hospitälern, 

tlilgnne inpro rt» . 2888 
S p rz lc lb f  Handlungen der

O
A %

sagt die Bibel. Wir lügen nicht, wenn wir 
behaupten, dass die CASA „JERUSALEM“ 

frei und sensationell liquidiert.

Õrçanàx, Zexàe, tetzte JícufvcU 
— ■-------------------------------------------------------- 1 6 3 1 "

y. arfliuiuryunvm ngrn ver
F rauenirrankheiten — T u b e r­
kulose — H au t-  und H a a r ­
krankheiten — H arnw ege 
Gefchlechnlelden sowie ofle» 
n t i t  B e in «  11. K r a m p f a .  
b e tn  ohne O peration , 
êprcchft. 10—12 Dotnili. imd 

non 4 —ti nachm. in der 
P h a r m a c i a  B r a s i l

Praça Tlradentes 390.
W o h n u n g : B u a  Lom m endo- 

dor A rauso  870. 
Telephon 424.

Dr. Jorge Meyer

I

Schuhbänder, P a a r
Foldjrlcs de gancho. T ugend
iinkcrhostnband. peça
120 Stecknadeln
SichctiiwlviM&clit, Tugend
Truckknöpfe.*>35. Tugend
Lihen, grase, baumwollene, P a a r
Zw irn, bauAwollc, 100 in
«irieknadel. Knochen
oirampoê zum Sndulieren . T ug .
Leinenfpiyen. (S. I P a rü a l
„livtrn j l l la i ,  Röllchen
Bond für cócí. m
Manschellenknöpfe. P a a r
Rouge Tentação
Servieriellcr, große
Zahnbürsten für Kinder
Kugeln für P ing-P ong. M arie  M atch
Fransen für Reposteiros. in
ÄestenfiiUer. m
i'ieaba#  M acram p, statt 2.000
Strum pfe, bessere, für Kinder
E rlra fo rt c. 10 m. peça
Bandm aß
Wicielband für Kinder, 111 
Thilo, nt
Escofsia für H ut, in 
Malrazenstoff, To cm. breit 
S trüm pfe für M änner, bessere 
Zahnbürsten für Erwachsene 
Vtineiifpigcn, ocrsch. Farben, 7 in 
Strum pfbänder, seidene, für Herren 
Leinen, P anam a, beste3 
'Pasta 'Rice, große Tube 
Handtücher, seine 
Gummiband, 10 m 
Luizme, bessere 
Seife Linda Roß. Stück 
Chilão trançado, besserer, in

Etantine. geblümt, hübsches M uster
B rim , dunkel, für Hosen, in
Handtücher, bessere
Unterhemden für Herren
(Stamme, g latt, gute, m
Pasta  Colgate, Tube
M erino , gut, verschiedene F arb en . 111
Seife, Pitz, Schachtel, statt ti.tstm
Trikoline, g latt, alle F arbe»  nt
Matrazensioss, 1.40 m breit
Tischtuchzeug, weift und andere F arben
Seife, eulaluplische, Schachtel 'lat! I 300
C rganb i, geblüm t
B ris-b is, P a a r
W orgoião, besserer, in
C rganb i, glatt, in
G um m iband, S a m t, fü r S trun ipsband , 111 
R eispuder F lo r  am i), Schachtel 
Lingerie, bessere, in 
S trum pfe, Raturseide, fü r Tarnen 
Okergele, bessere, in 
Algodão R . 7. e. 10 nt 
M oriin  oficial c. 1(1 in 
Bettdecken fü r schmales B ett 
Seide, geblüm t, bessere, in 0 1
Seide, gestreift, fü r Kleider 
C rganb i, Seide, letzte M ode 
Algodão I n d io  ?!r. 2, 70 c. 10 m 
Algodão c. 02 c. Vir. I I, peça 
Bettdecken fü r breites B ett 
Algodão B au itin h a , peça 
Hemden, Trikoline, fü r M ä n n er  
Seide, M ongol. bessere, in 
A lgodão gebleicht 141 c. 10 111 
Crepe S etrin , 111 
M orinr „Auc_ M a ria “, peça 
M orim  „Prcsibcntc“, peça 
M orim  T .  P edro , peça

7-jährige P ra x i»  der K ranken 
Häuser In M ünchrklünchm u. N ürnberg , 

F rau en arz t, Geburt,Helfer. 
C hirurg , E rk rankungen  der H a rn -  
wege,

E ä in tl. O perationen  nach m o­
dernsten M ethoden.

S pez ialbehandlung der K ram pf­
adern und offenen B eine  ohne 
O peration . 2889

R öntgeninstitu t, Höhensonne, 
Diatherm ie, elektrische B e h a n d ­
lung etc. (durch kom petenten F ach­
m ann.)

Sprechstunden in seiner „C afa  
de S a u d e  S ã o  F ran c isco “, A u a  
S Z o  F ran c isco  105: M o n ta g  bi» 
F re ilag  10 einhalb— 12 und 4 —8 

j l lh r .
■ S o n n ab en d  10 einhalb— 12 und 
12 — I II Hr.

"XXkxfmactxten
J U u s s  3  a t u

.'5576

D a s  fe in s te ,  e le g a n te s te  H e r r e n m o d e n - G e s c h ä f t  a m  P la tz e  -

Chapelaria Seleeta 52*, S.XS Ä
empfiehlt fü r  die hiesige T eu tsch e-Kolonie ihre g rößte  und  reichste A u sw a h l an  5 U z .H ü t t0  
der W cltsirm a

R A M E N Z O N I ,
welche noch kürzlich aus der Londoner W e ltau sste llu n g  1053 die höchste Auszeichnung erhielt. 

Außerdem  em pfehlen w ir  noch unsere große A u sw a h l in W o l l - L r i n e n r  u . S t r o h ;  
h ü t e n ,  H e m d e n ,  K r a w a t t e n .  G u r t e n ,  P a r f ü m e r i e n  u nd  an d eren  H errenartikeln , alle 
von bester Q u a litä t  u nd  zu müftigen P re ise« .

Eigene Leder- und Stoffmützen-Fabrik.
W ir verkaufen unsere M ützen zu Fabrikpreisen  u n d  h a b e n .u n S  so cingcstellI, haß rr 
Irche Bestellung sofort liefern könnt».

w ir feg,

Aufmerksame Bedienung.
Man spricht deutsch.

Für Wiederverkäufer Extrapreise.
Die Preise gelten bis 31. Dezember.

35.38

« 4  J e r u s a l e m

f i r . i l .  ÍSé s e I)
m

2893 Arzt 
S p r e c h s t u n d e n :

Pharmacia TEIL
v o n  5 - 7  U h r .

Br. Dante Bomssö
Professor für O pera tionen  der 

F acu ldade de M ed ic in a  — P r o  
(ls an  B erlin e r H ospitälern.

O p era tio n en  p an  B lin d d arm , 
Brüchen aller A rt, Hem orrhoiden, 
Chirurg ie der G ebärm utter, d ir  
Lierstöcke. Leber, Lunge, B lase, 
N ieren, sowie anderen  inneren 
O rgane. 2891

K o nsiilto rium : P r a ç a  S tre b e n  
leg 57, non 1—3 llHr. ■

M a n  spricht deutsch

P r a ç a  T l r a d e n t e s  O D T ,

B

<Or

k l

Achtung! Achtung!
T r o t z  der Krise hat die

C A S iA  A U H O F
RUA SÃO FRANCISCO NR. 297,

u m  g ro f j  u n d  k le in  zu 
e r f r e u e n ,  d e n  W e i h ­

n a c h t s m a n n  a u s  
D e u ts c h la n d  h o m m tii  

lassen  u n d  l o t e t  
f e in e  a l t e  t r e u e  

K u n d s c h a f t  zu m  
B e su c h e  d e r  s o e ­

b e n  erä ss -

■ E a E B X S B H H M * * g H g g *

Richard Kcmpfer
DEUTSCHES ZAHläBZr

Allgem ein-zahnärztliche 
K linili und speziell: 

S c h m e rz lo s e s  
Z a h n z ie h e n .  

S prechstunden : 8 - 1 2  11. 
2 — 5 Uhr, S o n n ab en d s 
8 - 1 2  Uhr.
P r a ç a  C a r lo s  G am es 2 0 ,1. 
Stoch, übet P h a rm a c ia  
.L a c e rd a “. 2890

Telephon 415.

Dr.G.!i8uenborger

Aosstcllnag

herzlichst ein.
O er W e ih n a c h t s m an n  b ra c h te  w ied e r  

s ch o n e  und billige S a c h en  in 
A usw ah l  m!t. g r o s s e r

■Grosse Victrola, i fiSHPCWr
lo n k fo tm o t, neu. ist L \ . .  I . S , ” 5 Ö Ö C d T  
1  iu  oerkaufen . M il  In 3 o h . ! m.í. J 1"  P L ™ "  f l1t s 'ä a d ig . 

w ird  genom m en l 3 o l a - i u  „ “ i ^ « c a r o .  ß n s o t tre  
M l, 9  m ol 12 , oder 1 0 '

Taselbesiech oder S toffe , 
l ein neuer 2 rädriger 

m it q s rc n t tm  gutem 
d preisw ert zu veikao- 
i oerhaadeln  r u t  S ie l. 

I  S o n n a b e n d  und C o in lo g , 
© en tra i (L u n tiro  200 , 
»» cu  der Erke der R u n  

^ S tl tm b ro ,  o tn iethaid oom 
3 5 9 7

9  a  t  m o c l o I n t e r n a - ,  
c I o n  o l .  D ortselbst m lib  a u c h ' 
»In I n  q( 3 iü [d )f |.íp ü i,n ' 
u no  R e inem achn ; gefoch,.

v e rm ie te n
P  , ,h r  billig cb 1. J a n u a r  an  

k iaderlo fe , E h e p a a r  »in
" l l t r .  schöner H o iz b tin g c 'o T ! 
beim eilen W -.ssetkast,n. j

3 a  erfragen bei 3 6 0 0  i 
D  » i I h e r m e  R o s »  1

A venida C roz-lra  2 5 0 .

lhalter
fü r  den 3610

feihnachtsbaum.
D u tzen d  2 $ 0 0 0  

»A F 1 L IZ 0L A , R ua

Zu vcrkapfeti
.3 Bilder, 1 tzlndenbor, : i 3 y nnb. 
t k J n h h  r  ’ ^ u b ju to fn h o s te r ;

iP tla rsm H o 710,
Hinter M uniz>pa„ri,db»,

G a r d i n e n  u n d

Sei-rn ä t .,1 no í H errenw äsche
A z u l  119. j.jm  Waschen und « lütten w er-, 

bin  angenommen und gut beHon- > 
beit. Fn t tf r a jm  :r/io

ilo tn ib d  Fguoffü 327. ' j

Evangelisches

M ä d e h e n p e n s i o n a t
B L U M E N A U .

F rau en -  und H a u sh a l tu n g s sc h u lc .

I la u sw ir tsch a f t l ich e r  U n ie rr ic h t  the o re t i sch  .. 
p rak t isch .  H andarbe i t  und H a ndfe r t igke i t .

Arbeit  Im Kin derga r ten .

Helm für Schulmädchens'
Beginn des  neuen  L e h rg an g es  20. J a n u a r  1934. 

Anmeldungen möglichst  bald e rbe ten .

N ä h ere  A uskunf t  e r t e i l e n : F r au  E. Hoch 
ler, C s lx a  posta l 31 und die Lei tung  des  P e n ­
s iona ts ,  R ua  Born R et iro  184, C a ix a  pos ta  138

langststhrige P r a r i»  europäischer 
K rankenhäuser.

S p e z i a i a r z t  für C hirurgie, 
F rauenleiden, E rk rankungen  der 
H arnw ege.

Sprechstunden In feinem P r iv a t-  
K ran k en h au s.S an a lo rlo  d ln irg lc )  
S uijso- von l o - 1 2  H. 2 - 5  l lt ,t 
aiifier S o n n ab en d  nadim ittag .

Bi>:;ljenjtro l.» , H öhm ioiine 
S o lln r, chaiirgi;,;;-: allgemeine
Diatherm ie.

2 iua  15, de fflaurnibro lOVO 
Tel. 133.

ör. Fsblo A. D. Oaxoa
Z a !;.n a r r t  C h i ru rg .  

Vrun-.ooieil an der Biediz,nischen 
F adi ltät non P a r a n á  

S p e z ia litä t:  Zahnsleischenlzfin. 
dünge i » (f iternngcii ( lig a n b e o )  
J lfbanM iiM  mit Elelitrlzilflr 

ochsregnenz. Schmerzlose» Zahn-
Z'.hen 

•9li (Tonsiiliorium : 
R u a  ilg u lb o b an  100

2025Zahnarzt
Oscar Otto Junior

R u n  T r n j a n o  S te io  5 0 5 .

2 e ^ V , t ‘ilUnbCn D° "  b 11 lind 
Auf Lvnnsch auch abend».

Zahnarzt
Aflonao Paulo Etzel 
Gewissenhafte „  m oderne 

B ehandlung. 
Heeolith-Gebisse usw. 

Sprichst.: 0— 11 u .2 —»Uhr.
D ienstag»  ü. F re ita g , : 

7—9 abend» 2b05

C o n su lto ria  n . W c h n u n g : 
R u a  B iarechal F lo rian o  
Peixo to  Ci8  (S obrado).

N e n e  B e s e n  f c e f i r e n  g u t .
Haben Sie schon sowas gesehen!!!

Spielzeug für so niedrige Preise???
r " T — -----------

Puppen schon für 100 rs,
Fussbälleischpn für 500 rs.

BlécfiaUtos-1 s jè í r ^  fü r '  1 $500 rs. 
vSchuppkarren schon für 3$000 rs. 

Puppenstuben schon für 9$000 rs.
u n d  noch e in e  g r a s te  A u s w a h l  d i r e k t  v o n  D e u ts c h la n d  

b e z o g e n e s  S p ie l ,z e u n .

A u ch  N ä b k ö r b c h e n  fü r  d ie  M a m a ,
Und w u n d e r b a r e  G e s c h e n k e  fü r  P a p a ,

> l ®!” ' 0 "och la o ff lib  a n th u e  Geschenke fü r  g ro ß  u n d  klein, zu iv vflitfi
v illtg en  P re ise n .

rv , v.. , (m y . v U n d  w o l le n  S i e  w issen  w o '?r i«  drefe W iin d erp re rte , lia l n u r  d a s
NEUE Spielwarenhaus in der Rua 15 de Novembro 472

0 0  * 1 °  ® r o n c ° ) -  W enn S ic  es nicht g lauben , körn 
men « ic ,  Überzeugen S ic  nch, und  S ic  w erden  ftnuuen.

cVotlni S ic  
auch feinen

R ain en  wisse»

R u n -a tH  zum  g u ten  W eihnach tsm ann , 
denn n u r  vom  guten  A e ih n a ch ism a n u , 
kann m an  w a s  G u te s  e rw arten .

DICK0W heißt der "
neue

W eihnachtsm a::!:.

Dr. Brasil Vlsnna
Arzt ,  C h i ru rg .  | 

G eburten, FrouenK ranK heitrn , 1 
H ütn iregc. Allgem eine K linik. 1 

W o h n n n g : A lnM eda D r. M u - 1 
rici) 287. -  F o n e  653.

S prechstuuben : l ie b n  P h a r m a  ' 
t!ii T irad en tcs  398. B o n  H) 12 
und 15— 17 Uhr. 2927

■BEB

VERTRETUNGEN
3172

C i i a r l o t t ö  V .  Ö r e s ?  

DENTISTIN
R ua  S. F r a n c i s c o  29 ,  Sob.  

S c h m e r z lo s e ,  Z a h n z ie h e n .  I 
Z a h n e rs a tz  n a c h  u o d t r n f tc i i  

S y f tc m r n .  i
G e w is s e n h a f te  B e h a n d l u n g . !  
, _ 4P7 f$!Jllln6 tn  Dp"  3  und

S a m s ta g  8 -  12.
Telephon 141».

für
S. Paulo :: Santos :: Campinâs
B e s tc in g c R ih r t c  A g e n t u r - F i r m a  in 8 . PAULO 
mit  tü c h t ig e n  P l a t z v e r k ä u f e r n  ü b e rn im m t  Ver­
t r e tu n g e n  l e i s t u n g s f ä h i g e r  n a t i o n a l e r  Industr ien.  

L-‘ R e f e r e n z e n  z u r  V e rfügung .  
Z u s c h r i f t e n  e r b e t e n  u n s e r  >

„Representante Sul“
R u a  Abil io  S o a r e s  1^5 — S. PAULO.

ZA HN A RZT
João Paul

« U n c m e in -z a lp a r jtH c h , 
« iliilk  und speziell in P r o -  

1 ," .  ^ 'N chcn, 
«U strähnen u. K ronen). 

B o r» ,  r a a ic a d e i  
S prechstunden : ti —p  ,

1 ltn h a lb  —5 U qt 
■7 u F re lla a ,
V e t i i h a l b - O r i n b a i b  ^

K oasustorlum  u. W ohnunP : 
« u a  P a u la  Goine» 5.7» 

4.eleson 947.

Geschäftslokal
in g u t e r  L a g e ,  m it  t e i lw e i s c r  E in r ic h tu n g  (Vi- 
t r inc  etc .)  a b z u g e b e n .  In fo rm a t io n e n  in de r

CASA ELITE 
R U A  R 1 A C U U E L O  348 .

Dr. Saúl Chaves
A u genarz t .  

Langsäorlgr P ra x i»  am Hospi- 
lal ô à o  h u in c lico  de Assi» und 
an d ir  P o lie lin ica  M il itä r  in 
R io  de Ja n e iro . 35«^

A igen-, Ohren-, N asen- und 
tzal»trlden 

K a n lu llo riu n i: P r a ç a  T lrab en . 
1,6 r'5>4 (über brr F arm aeia  M i- 
nsioo) Sprechstunden von l u ­
l l  und von 3 —5 II hr.

W o h n u n g :
R u a  E b an o  P e re ira  187.

Pharm acia
« ^ “ i 'ic h *  '« P o tH c ic  

*  « i a .  
íu r l ln b n  _  _  ^ c. 7 b: °

m .m in  . 7  2 f , r P hon 9 2 . 
läm tstii-f! x ^ 'n sk rllgung  
h.íü à rz ,sicher

P rom pte

m

O! . 2 9 0 0
'-trfe ru n o  der Aus

itn  ganz neue» i^ n u ix lfs flb rs te rf , I ^ S p re c h s t' ? ° ° " " d r v  « 4 ^ Â h r  
R u a  De. M u rit i ,  10- S o b ra d o  ' i  , 0 ~ "  » u d o c h

b .u .  r a d . L , 0 " 0 r r è a  ^ ,
T»r. « h a g n »  « i c a l h o  ~923 •

Spezialist, I

Salão Vienna!
3 5 7 :

J ' " '  h i e t b u t d i  m i t .  b es t  Ich narf i  g l i ld t l ld i  re t !« *-“ 
hutaiio 1rQ1' 1 u>hder D auerw ellen. Masserwellen. O «'3 ',° ° " r "  u  i n ,  ç j a c h  e i a s c h l a g e n d t n  A r d e " . -  M
3 a l t l e d . v h e l i  m e i n e r  « u n d s c h n s ,  . . l e d i s t» .
u n d  m .  /  b ° 6  >ch 3  J a h r «  In Oesterreich ge>"'>>

b l ,  heute «Ine L 2 -sä h r ig , P r o x l ,  h in te r m ir bobf^

Hochachtend
A o s e l  M a r s c h n e r .  0, i

Telrscme ,28V  - - 'A u a  Aiachuelo _

■  1   i i i ^ "



00 jN. —  16 D ezem b er  i s s t
Dcr Kompatz

Weihnachten 1933
J

A u c h  In d i e s e m  J a h r e  b i e t e n  
w i r  I h n e n  e i n e  r e i c h e  A u s ­
w a h l  In

Konserven, Wein, Likör, 
Schokolade, Marzipan, 

Delikatessen,
Früchten, Bonbons, 

sow ie in

Llààttk!» im alljlMiiki,.
(tot Amnki! - - - lltrltMe Preise!

3 1  I S

A rm azem  S e i f e r t
|R u a  R i a c h u e l o  16 6  - C U R I T Y B A  - T e l e p h o n  6 8 0

J jD I íi 3313 3C3 J 3  j3l3 ?

I. d e u t s c h e  B o n b o n n i e r e  
RUA QUINZE 357.

U a f c r t r  s e h r  „ » s c h ü t z t e n  K u n d s c h a f t  b i e t e n  w i r  l i e s s  
e a l  « E t  e r d e n k l i c h e n

Veihnachtsartikel  tu S c ho ko la d e n  etc.
B it er s te r  i n l ä n d i s c h e r  E r z e u g e r  i n  e i n e r  3 5 2 3

Au swahl  w i e  in D e u t s c h l a n d !
W e i h n a c h t s m ä n n e r  i n  a l l e n  G r ü t z e n ,  T a n n e n z a p f e n ,  

M«. B a u m b e h ä n g e .  P a c k r e s r l ,  R o t s t ü p v c h e n  e t c . ,  e t c .  H o -  
s i |« ,  L e b -  u n d  P f e f f e r k u c h e n  V e r s c h i e d e n s t e  G e s c h e n k »  
p i ä i n g t n  m i t  I . ‘  P r a l i n e n .  S c h e r z a r t i k e l  w i e  a l t e s  E i s e n ,  
Kakte en,  R e v o l v e r  u n d  v i e l e s  a n d e r e .  K n a l l b o n b o n s  I

Neu: Berliner Bären und N egerh erzen !
P r e e tz - M a r z ip a n

h  al le» A u s f ü h r u n g e n  I

Im grossen Bra­
silien k m m  m a n  n i c h t

k l e i n  s e i n ,  
w ir  h o b e n  w e n iu  d e n e n  z u  

'o o e n .  d ie  d .e  v o rz ü g lic h e  Q u o ­
l l 01 u n d  d ie  a n n e h m b a re n  
P re is e  d e s  I EINEN

Konfektions­
geschäftes

f ü r  H e r r e n  u .  K n a b e n  v o n
^  f r i s c h m a n n

S c h o n  se il  la n g e r  Z cd  ho l 
Oos K o n le k h o n s g rs c h o ll  F m c h -  
m an n  d a n k  d e r  T ü c h h g k e il  d e r  
S c h n e id e ,m e is le r  u nd  d e r  -4b- 
le ih in g  hi,- S lo lfe in k S u fe  s o ­
w ohl in Q u a litä t  d e r  W o rc  w ie 
o u c h  in d e r  I e in h e il  d e r  A n ­
fe r tig u n g  e in e n  G ra d  e rre ic h ! ,  
d e r  s c h w e r lic h  in b e z u g  auf 
P r e is  u nd  Q u o 'd ä t  ü b c i tro lle n  
w e rd e n  k ö n n

I VOM  PR O D U ZEN TE N  
1 >IN DEN V ER B R A U C H E R ! 

W ir lo d e n  a lle  B e w o h n e r  v on  
C u rily b a  u n d  vom  In n e rn  zum  
B e su c h  u n s e re r  g ro s s e n  u. e in ­
f lu s s re ic h en  O rg o n i-o l io n  e in , 
d 'C  e in  w ic h tig e r  F o k lo r  d o r- 
sle llt im ö k o n o m is c h e n  L eb en  
v o n  P o r a n r .

I n n e r h a l b  24  S t u n d e n  w e r d e n  
A n z u g e  m i l  A n p r o b e  o n g e f e r -  
l ig t .  W e r  n i c h t  z u f r i e d e n g e s t e l l t  
w i r d ,  e i  hü l l  d o s  G e l d  z u r ü c k .  

G r o s s e  P R E I S H E R A B S E T Z U N G .
D ie P r e is e  fü r fe rlig e  A n z ö g e  

für H e r re n  u n d  K n a b e n  s ind  
b e d e u te n d  h e ra b g e s e tz t .  

A N FER TIG U N G  n a c h  b e s o n d e ­
rem  G E S C H M A C K  d e s  K u n d en .

S I  o  11 u n d  Z u t a t e n  I ü  r 
S c h n e i d e r .  W ir k a u te n  d i­
re k t  v on  d e n  g rö s s te n  F a b r ik e n  
f r d e n  G ro s s -  u K le in v e rk a u f 

U n g l a u b l i c h  b i l l i g e  
P r e i s e  

d a s  isl u n s e re  b e s te  R e k l a m e .

C u r i l y b a  : G e s c h ä l t  u .  A i b e i l s -  
r ä u m e  P n ç i  T l r a d e n t e i  59 3 
T e l e l  4 6 6  -  C » . i »  p o i t i l  451 

P o n t e  G r o s s o  : R a a  C o r o n e l
C U n d l e  3 6 .  3 5 7 2

• a m

"WDeituvadxks-

I h r e n  B e d a r f  a n  W a l -  u n d  H a s e l ­
n üs s en ,  M a n d e l n ,  K a s t a n i e n ,  D a t t e l n ,  
P f l a u me n ,  A p r i k o s e n ,  F e i g e n  u n d  M a ­
l a g a - Ro s i n e n ,  S c h o k o l a d e n  u .  W a f f e l n ,  
Wein ,  L ik ö r e n  u n d  v i e l e m  a n d e r e n ,  d e k -  
ken  Sie  a m  v o r t e i l h a f t e s t e n  i n  d e r

,CASA SANTA CRUZ*
P r a ç a  T i r a d e n t e s  N r .  4 6 3 .

F o n e  1 1 4 5 .  35-2:1

B  Ayj e v h n a c M  in \ — j t t u f o f v t l
ö i f  l a u f e n  wirkl i ch g u t  u n d  b i l l i g  be i

Hey & Kellermann
Ttua 3 o |é  B o n ifác io  110 

T elefon  382.
I n  u n s e r e r  L e b e n s m i t t e l a b t e i l u n g  f i n d e n  S i e  
al les ,  w a s  f ü r  di e  R ü ch e u n d  b e s o n d e r s  be i  fes tl ichen 

- A n ge leg en he i te n g e b r a u c h t  w i r d :
Wa ln üsse .  Ha se ln üs se.  M a n d e l n ,  P o r i i n ü f f e .  B e s c h a l le  

P a r á n ü s t e ,  R o s i n e n ,  s t e ig e n ,  P f l a u m e n ,  S u l t a n i ­
ne n .  B o l a c h a - ,  H o n ig k u c h e n .  K o r i n t h e n .  B c -  

l r o d n e l e  B a n a n e n ,  K ok osnüs se.  ( í r b n ü f f e ,  
M i lc hsch oko la de n ,  l í t e m e s c h o f o l a d e n ,  

R ei b e f c h o to Ia O e n ,  S c h o k o la d e  i n  
P u l v e r ,  H a t a o  in  P u l v e r ,

K o k o s b u t t e r .  B a u m k e i -  
j e n ,  S c h l e u d e r h o n i g ,

C t a n g t n r . i u h ,  S i r u p ,  B o j a -  
b a d a ,  M a r m e l a d e ,  B e l a t i n e ,  B a d -  

w ü r z e ,  I n g w e r .  H o p f e n ,  B a c k p u lv e r ,  
B a n i l le nzu c ker ,  M a i z e n a ,  W e i z e n g r i e s .

S a g o ,  A r a r u t m e h l .  P o r o i l h o m e h l .  R e r S m e h l ,
H a fe r  Nocken. M a l z t a s f e e . —  —  —

W e i n e :
L ie b f r a u e n m i l c h ,  R h e n o .

U t u f s a n g a ,  P o i l w e i u ,
B e r m u l h i v e i u ,  C i n n g r n i o e i n ,  .

R a l i o i i a l i u t in e,  R i o  B r a u d e - W e m e .

S p i r i t u o s e n : 
f l a l a o .  F o g o  P a u l i s t a .  

ChefTt)  B r a n d n .  K ü m m e l ,
R o g n a l ,  F r e u e t  B r a n c o ,

U n b e tb e r g .  M e ^ e r l e . ______________

I n  der
R a u c h e r - A b t e i l u n g  

f i nd en  S i e  a l le«  f ü r  d e n  tä g l i ch e n  « « b r a u c h  de» 
R a u c h e r s .  S i e  f i n d e n  n a m e n t l i c h  se hr  hübsche,  

g a n t e  B e s c h e n k a i l i k e l :
■ B a h i a . C h a r u l e n  —  S t a  E a t h a r i n a  E H - .
I  r u i e n  -  A l l e  M a r k e n  3 ' 0 “ « :
I  A l l e  S o r t e n  R e l l s u m  -  L a b a k s  B e u lei
I  u n d  - l a s c h e n  —  F ' g a r e l l e n p a p i t r  u n d  

M a i s b l ä l t e r  -  Z i g a r r e n -  » n d  Z i g - r e l  
U n e t n i p  -  S c h n u p f t a b a k  -  « l a l t e ' t a -  I
b o l  — S c h n u p s l a b a f b o s e n  — t t is a tz t e l l e  I
f ü r  P f e i f e n  —  Z i g a r r e n s p i t z e n  — p lfla '  I

.  re i le nsp i tz en  -  M e e r s c h a u . , . p f e i f « , , .  I
« r u x e r e - P f e i f e n  In a l l e n  A u s f ü h r u n g  .

» r i ß e n  u n d  P r e i s l a g e n  -n  1 . } f e n  I a  b a  l  i n
Z i g a r e t t e  n l a b a k  u n d  8 1  * * « "

P ac k u n g e n  u n d  B e w i c h t s v e r k a u s  u .  f.

Grösstes und ä ltes tes  
s Z I G A R R E N  G E S C H ^ p F T g

S ic h e re  Existenz.
*  ki ® « 4 ‘ a  A b t e i l e  noc h E u r o p a . " ^ a u s «  »u tzOrdtig ^
? r b l n g u n a e i i  m e i n  b e s te ln g .s l lh r te .  L ad e n g e sc h d st  - ^
Jl lj tbe»,  » l o s ,  e p l i l f p c h e n  u.  «  m .  *• ■ :jflö4
bNrte ,  kl  A n z a h l u n g ,  B e s t  A b z a h l u n g .

WALTER J E®'n ;!?il
I a g u a i i n i v n  —

E.  C.  H A R T H  

Av.  I g u a s s ú  2 1 0 4  
T e l e f o n  5 7 8 .  

W i r  e r l e d i g e n  j e d e n  
a u c h  d e n  k l e i n s t e n  
A u f t r a g .

S i e  w u n d e r n  s ich, d a s ,  I h r e  
W ü s c h e  so  s c h n e l l  z u g r u n d e  
g e h t ?  D i e  S c h u l d  l i e g e  n i c h t  
a m  S t o f f  s o n d e r n  a n  d e r  B e ­
h a n d l u n g  b e i m  W a s c h e n .  
N e h m e n  S i e  a u s s c h l t c t z l l c h

L avaso l
s c h l a g e n  u n d  r e i b e n  S i c  w e ­
n i g e r .  292 6

V e r t r e t e r  f ü r  P a r a n á :

R a y m u n d o  E g g  & C i a .
C a i x a  P o s t a l  13 

C u r l t y b a - P a r a n á .

I N o i M n - S c h r o t

B e z u g s q u e l l e  f ü r  jeg l i che s  Q u a n ­
t a  u  g e s u c h t  O f fe r te n  m i t  5  K i lo  
j r t n . f d j o r f  u n d  seln-feln schorf ge-  
m a h l e n e m  R o g g e n  fü r  S c h w a r z -  
b r o t  f ind a n  I .  K o c n i n g e r ,  
R i a  de  J a n e i r o ,  R u a  H e r m e n » .  

‘ g l l b o  de B a r r o s  120 A  zu r i cht en  
3 S83

V o n  a l l e n  E r z e u g n i s s e n  i s t

„Medeiros
Backpulver“

d a s  b e s t e ! 
I. M E D E I R O S  

C a l x a  4 7  -  B L U M E N A U .

M ä d c h e n
fü r  die  « i c k e  gesucht noch P a -  
lan a g u ú  R S H e r r s  bei  O p p e r ­
m a n n .  bei  der  alten Nstno d e ,  
E lek tr iz itä tsw erk es , A oenlda C o - 
I anem a.

ele<

Ei n  n e u e s  m a s s i v e s
Eckgeschäftshaus  

ln  A g u a  B e r d e ,  R u a  B a n b t i r c n  
1» ,«  2ä 5 Ä au v e rm ie te n , co ll. *u 

v e r k a u f e n  A u s k u n f t  bcr t fe lbf t .  
3 6 2 3

i E i n e  s c h ö n e  C h a c a r a
S einhalb  A lq u e ir es  g to íi '»"  
V ieh b estan d , groste O bstanlage, 
k ran kh eitsh alber b illig  zu verbau  

-au erfragen  beim  (Elgrnlfl 
Ä u l ,  -  A ffo n fo  P r n n n  

3 6 2 0

Todesanzeige.
A l l e n  I r e i m d e n  u n d  B r k q i i r l r n  f j le i ml !  bl* 

I r o u t l g e  9(qchi lcht ,  bofi i m l n  I rb. -r u n d  n n n r i g e ß .  
Urtier (dol le ,  S o h n ,  21 u b r r ,  S c h n i e g e i s . h a  u n d  
N e ff e

August Johann Kozlik
Im A l l e r  v o n  3 4  I a h t e n  o in  8 .  D e z e m b e r  1 9 3 3  
plötz lich  Otts d e m  L e b e n  gesch ieden  Ist.

D i e  B e e r d i g u n g  ( a n d  11 in 9 .  D e z e m b e r  1 9 3 3  
a u f  d e m  hies ige» M u i d z i p o l l r l e d h o s  s tal l .

D ie  trn u e rn N n  H it ile tb l ltb e iie n :
3 6 a  K o z l i k
F a m i l i e  R u f l u f t  K o z l i k  
( C r n e s t o  SXozl l l i  
A n n a  S c h w e l t , e r  
F a m i l i e  C{. R e i c h e l .

P a r n n o g u á ,  d e n  1 1 .  D e z e m b e r  1 9 3 2 .
3573

D eutsche  Spielwaren
« e b é *  m i t  P o r - e l l a n k ö p f e n  u n d  
Artberc D u o p r n ,  S e rv ic e  au *  ^Jor*  
iellan u n d  E m a i l l e ,  S te d r e n p f e r b e  
'usw w e r d e n  o u . o e e k a u  t t n  6 er 
D r n s l o  e H o t e l  ( l o m e t c f a l  o O - l  

(R u a  3 0 8 0  R e g r k o  774.

T ü VERMIETEN
o b er  o r r k a u f e n  ob  J a n u a r  I 0 . l t
e in» Schuhm acherw erkstrlle Im
R e n t r u m  b e t  S t a d t  Dies elb e be« 
S f h t  t . t t  1881.  V o r h a n d e n  f ind

. . .  Un (  a l le» Z u b e h ö r .  vRefl««* 
Z an ten  w o l l e n  fick

F r a n z  N eum ann  
R u a  7 de S e t e m b r o  

3 «  9  P e t t o  U n t a o .

B n c h h a l t e F
su ch t S tellung in Handel 

Industrie  als F ilial­
le ite r. P rlv a tsek re iä r, K or­
r e s p o n d e n t ,  Stenotyplst, 
R e isender u.
A n a e b o t e  u n te r . BUCH
H A L T E R  3 5 4 6 *  a n  d e n
11 n f t i  n f l t t .

W eihnachts-Ausstellung.
G r o ß e  A u s w a h l  in P u p p e n  u. S p i e l w a r e n .  

S c h ö n e s  S o r t .  B a u m s c h m u c k ,  L i c h t e r  u . s .  w .  
N ü s s e ,  R o s i n e n ,  P f l a u m e n ,  P u d d i n g -  u . B a c k ­
p u l v e r ,  S c h o k o l a d e  u s w .  b e i  3 5 7 5

A L B E R T O  A N S B A C H  
P O N T A  G R O S S A .

Vergessen Sie nicht!
B e s t e l l u n g e n  f ü r  d i e  F e s t t a g e

W e i h n a c h t e n  u n d  N e u j a h r
z e i t i g  i n  B u b i ’s  K o n d i t o r e i  e i n z u r e i c h e n .

S J tu a  1 5  d e  N o v e m b r o  2 7 8 .  
S p e z i a l i t ä t e n  : N u h f o r l c  n-.i: S  t l i g f a h n e  —  E r d b e e r e ,  l o t le .
— t tZlanbel tot lc  —  A u c h  al le u u d e r m  ö o r l e n  I o , t e i l  w e i ­
d en  a u s g e f ü h r t .  —  D r o h e  A u s w a h l  t n  B o n b o n s  —  S c h o ­
k o l a d e n  —  F an tas i e- K äs t ch e n  m it  D o n b o n j ü l l u n g  —  S c h o ­

k o l a d e  i:, T a f e l n  i tc.
—  S t e t s  g r o s t e  A u s w a h l  —  361 6

W e l h n a e h l e n .
l i m  e i n e  p ü n k t l i c h e  B e l i e f e r u n g  u n s e r e r  w e r t e n  K u n d s c h a f t  g a r a n ­

t i e r e n  z»  k ö n n e , , ,  b i t t e n  m i r  d i e  B e s t e l l u n g e n  f ü r  d i e  k a n , w e n d e n  F e f l -  
l i . g c  u n o  s l y v n  je tz t  z u w e i s e n  z u  w o l l e n ,  m i t  b r r  f i b l .  A n g a b e ,  a n  w e l c h e m  
T a g e  u n d  z »  w e l c h e r  S t u n d e  u n g e f ä h r  d i e  Z u s e n d u n g  e r w ü n s c h t  w i r d .

W i r  e m p f e h l e n  u n s e r « 3519

unübertrefflichen Schoppen,
i n  F ä s s e r n  j e d e r  g e w ü n s c h t e n  D r ö s t e ,  s o w i e  i n  A u t o m a t e n  v o n  5  
u n d  1 0  L i t e r n .

F l a s c h e n b i e r e ,  h e l l  u n d  d u n k e l ,  i n  h a l b e n  u n d  g a n z e n  F l a s c h e n ,  
( U a z o z n s  u n d  d i e  b e l i e b t e n  E r f r i s c h »  n a e g r t i ä n  k r : <£ruel>,  D u a r n n à
E s p u m a n t e ,  L i n a i e o ,  T l g u a  T o n l c a  u n d  A g u a  d e  B i e z a .

T e l e f o n  : 7 9 0  t m ä  791. D e p o s i to  C i d a d e : T e l .  7 0 9 .

CERVEJARIA ATLANTICA.

Z A H N ­
P A S T APCBCCO

hat 
se inen  
e ig e n e n  
G esch m ack  
— kühl un d  erfrischend 
e r wird Ihnen g e fallen

C A R L O S  K E R N  & C IA ., O i » .  Pmt.l  1712. R I O  DE J A N E I R O

E i n  s e h r  b e l i e b t e s

Weihnachtsgebäck
ist

iS p e lfts lä tiits
J  nach

|Br. Ochser’s UtHsrt:
Z u t a t e n :

( i i n  h a l b e s  P f d .  B u t t e r  S i n  P f u n d  W e iz e n m e h l
E » ,  h a l b e s  P f d .  Zucker  
( i i u ö i c r l c t  P f d .  fett ige- 

hackte M a n d e l n  
Z w e i  E i e r  
F ü n f  g Z i m t

E i n  Päckchen D r .  C c l  
l : i ' v  B a ck pu lve r

T i e  a b g e r i e b e n e  S c h a l e  
v. e i n e r  h a l l e n  cne.

W i e  b i l l i g  sich d e r  K u c h e n  s t e l l t ,
k a n n  j e d e  H a u s f r a u  s e l b s t  s e h r  l e i c h t  b e r e c h n e n .

Z u b e r e i t u n g :  T i e  B u l l e t  r ü h r t  m a n  z» S a l m e ,  
f ü g t  Zucker ,  E i e r .  M a n d e l n .  Z u » , ,  u n d  zuletzt d a «  m it  dem  
Backi» gemischte M e h l  hi n z u .  T a n n  ro l l t  m a n  d en  T e i g  a u f  
e in e m  B rc k b r e t t  messerrückendiel  a u « ,  n ö t i g e n f a l l s  fü gt  m a n  
noch e t w a «  M e h l  hinz u u n d  sticht m i t  kleine» B le ch ,o i  m en  
P l ä l l c h e n  a n « ,  die  a u f  e i ne m  g e b u t t e r t e n  Blech kn us pe r ig  
gebacken w e r d e n .  E S  em pfi eh l ,  sich, b a s  D e  buck in  Blechb o 
seit a u f z u b e w a h r e n ,  d a m i t  e s  l ä n g e r e  Z e i t  l m r i i u i i g  bleibt .

V e r l a n g e n  S i e  vo l l s t ä n d ig e  i l lezeptbl lchir  in
den  (tzefchüfte»,  w e n n  v e r g r i f f t » ,  :I5!'U

zu beziehen d urc h die 
V e r t r e t e r  in C u r i l y b a :

T H E O P H I L O  G.  V I D A L
C a i x a  p o s t a l  132.

Weihnachten!
W o l l e n  S i e  Ge l d  s p a r e n  u n d  d e n n o c h  g u t e

H C H 1 1 1 E
k a u f e n  ?  B e s u c h e n  S i e

354 0

C a s a  © l o f o o
Rua José Bonifácio 122

P h o n c  6 - 2 - 6

Nie dagewesene Preise!
F e i n s t e  D a m e n s c h u h c  v o n  2 2 $  a u f w ä r t s  
F e i n s t e  H e r r e n s c h u h e  v o n  1 9 $  a u f w ä r t s  
D a m e n s c h u h e  —  m e x i c a n o  1 8 $  

K i n d e r s c h u h e  e in  r i e s i g e s  S o r t i m e n t .  

S ä m t l i c h e  A r t i k e l  f a s t  z u m  K o s t e n p r e i s .  

B e s u c h e n  S i e  u n s ,  u.  S i c  w e r d e n  s t a u n e n !

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ a w e w B B r a e m e e e m E e m i

Än die deutsshsprachige Kolonie?

D a s  D e u t s c h e  K o n s u l a t  in C u r i t y b a  l ä d t  d i e  g e ­
s a m t e  d e u t s c h s p r a c h i g e  K o l o n i e  e i n ,  z u m  k o s t e n f r e i e n  
B e s u c h  d e r  b e i d e n  F i l m e :

„Deutschland erv/acht“ und 
„Tag der nationalen Arbeit.“

N ä h e r e s  i s t  a u s  d e r  r e d a k t i o n e l l e n  N o t i z  u n t e r  
I n l a n d  in d i e s e r  N u m m e r  e r s i c h t l i c h .  . . . .

3516
Das schönste und nützlichste

W à â m à
ist Stoff für ein Kleid von

Unseren Seiden
zu wirklich niedrigen Preisen.

Casa dos Tres Irmãos
Rua 15 de Novembro 98, Ecke Dr. Muricy 

Telefon 217.

>

A l »  h ü b s c h e ,  p r a k t i s c h e

W e i h n a c h t s g e s c h e n k e
w e r d e »  e m p f o h l e n :

N ä h k ö r b c h e n  u n d  
H a n d a r b e i t s s i  a n d e r .

F „  h a b e n  d e !  : 
V I U V A  W E N Z  

A v .  d o  ( £ r u j i i t o  36(1 
153:. ( C l t r c i s ) .

G ü n s t i g e  G e l e g e n h e i t .
F ü r  9 1 « . KbOPiOCt) ein I n r c t n  
z., vet kau fen , m it 79.: Q u a d ro : 
m eter»  tn  Z tn l ru n , d er S t a k ,. 
D .f l .s lc e l r  S t , atze. R .lh e ee  A u e - 
kunst 3578
h u u  E ov .fiT h tlro  ( to rr tz n  91 r. .IV

! Weihn&chtf-
C  dK Geschenke

\ . ................................................................D a s  G e s c h e n k  in G o ld ,  S i lb e r ,  
B r i l l e n ,  U h r e n .  E d e l s t e i n  w i r d  z u m  

W e i h n a c h t s f e s t  d a s  S c h ö n s t e  
s e in  !u

W e i h n a c h t s - G e s c h e n k .
r e r . n l * fdi lf ia<r  v o n  fv 'SdOu on 
VI Ü ln i i tha K on»rr « i |c n  fX f n n ‘s* 
h t)ffln rr r: t r b m  r r r n i l f i t  11. Cf* 
f lo di i tn .  F a b r i k  Ixl  L ' e l n b o t f ,  
H tm  l l f lu n n 11!) l'Ü

Weihoachten
D a s  g r ö ß t e  S o r t i m e n t  

In S p i e l s a c h e n  u n d  G e - :  
s c h c n k a r t l k c l i i ,  D a m e n - . 
s c h u h e n  f inden  S ie  be i ■ 

u n s  B e s e h e n  S ic  u n s e r e  j 
a u ß e r o r d e n t l i c h e n  A u s s t e l - ; 
lu n g e n .  0598 j

A Nacional j
g e g e n ü b e r  d e r  P o s t .  f

F ü r  k l e i n e n  H a u s ­
h a l t  w i r d  e i n  j u n g e s ,  
t ü c h t i g e s

Mädchen
g e s u c h t .  V o r z u s t e l l e n  
ln d e r  aroo

Casa Elite
R u a  R i a c h u e l o  348 .

A  P l i R O I ^ A
3505  a n e x o

OPTICA MODERNA
R u a  15 d e  N o v e m b r o  3 8 9 .

W r ö s t t c  A u s w a h l ,  z e i t g e m ö s t  r e d u z i e r t e  P r e i s e .
B e s o n d e r e  S p e z i a l i t ä t :  A n f e r t i g u n g  k ü n s t l e ­

r i s c h e r  J u w e l i e r - ,  G r a v i e r - ,  3 i | i . . : r «  u .  G o l d s c h m i e ­
d e a r b e i t e n .  E n t w ü r f e  s o w i e  Z e i c h n u n g e n  g r a t i s  
o h n e  V e r b i n d l i c h k e i t .  G o l d e n e  T r a u r i n g e  z u  F a ­
b r i k p r e i s . » .  A u s f ü h r u n g  s ä m t l i c h e r  i n s  F a c h  s c h l a ­
g e n d e n  - A r u o r h r i i r n  u n d  R e p a r a t u r e n .  N u r  e r s t ­
k l a s s i g e  A r b e i t .

F u g e n  io de  Ge l ie r t .

Z9Í8S rC-Trim rm lr-
Pocktal ,> , , n ... «

E in e  n e u e

Koibmoebel-Oarnifur
s e h r  p r e i s w e r t  z u  v e r k a u f e n ,  
s i c h t i g en

RUA M A R E C H A L  D E O D O R O  303 .

Z u  bc -
1556



D c r  f t o m p n f r
& R r . 5  .. , c

Christbaum- a,iM 
schmuck

s c 'ton  f t r  3 $ 0 0 0  
•:ts ! u tzc r id .

C A  S .  F I I . I Z O L A ,  R-- : i  
B a  a v  U<i : e r r o  A z u l  i l i )

jgjjgjiljjljwijljMi'g'ipjgi 
E i n  S e h a f l k o l s í n M

f ü r  K i n d e r  ober  (grmerti írn , 
in  auch ein recht hiiofdieo

Weihnachtsgescheßk
Zu h abe n  bei :

Viuva Wenz
■Mo. Do C ruze i ro  366 

3536 (OTertóv).

• y . .  jedem annehmbaren P - .i  
£ j \a  je billig zu o.tliui i-i • 
Tische, iSItiifchtiiakr, tU lv ,  
Bänke. Regale, flrefee «Huppe • 
kt.che, Kauflüden. Lffchra-1: 
Malrmüdle. Blumenständer >, r 
verschiedenes <Si rotib.-ii "uch 
Lebensmittel, Stoffe ohee äh h 
che« In Zahlung oder Taul * ge­
nommen. Daselbst >9 er 5üo-tn 
billig zu verkaufen, oder gegen 
Fahrrad oder Jagdgewehr z.. 
lauschen. 3 “ verhandeln go -ro - 
bend und cennlog den pon en 
Tag, sonst täglich nun 4 lltir 
nachmittags an. 3 4 .s

Ao. Deneral Carneiro ;IK>,
2. H a u s  a n  der  Ecke  d i r  > i . i  7 
de e c t c m b r o ,  U n te rha lb  o F  i-f>
berg.

Lehret
mit langjähriger  Praxis  
sucht  für das neue Seht 1 
jahr  Anstellung an deut 
scher Privatschule. Tief- j 

land Espirito Santo, P a ­
raná  oder San ta  Ca tha rina  
bevorzugt.  Angebote u n ’ e r  
.L EH R ER  3545* an dv i  
Kompaß.

Der

W eih n ach tsm an n

8

Indanthren

ist da  — Die größte Freude 
für Ihr KIND ist ein Nun habt Ihr Kleider für das ganze Jahr ! Ich

Pappenwagen.
Große Auswahl  \ \

in der  3482
Korbmöbel fabr ik

von j
M a r i i n b o  S c h u l z

Rua do Rosario 60.

bringe Euch die reizenden indanthren-farbigen Baumwoll-, 
Leinen- und K unstseidenstoffe; sie behalten ihre Farben 
trotz Sonne, Regen und W äsche, denn Indanthren ist 
unübertroffen fa rb ech t!

ß k n e n w a c h s
kaust jedes Qua-.iNim

A ooloho R o m an o  
7t  u .  '!> ' t  i t nn r . j ih r . .  'd 

Calla postal 3*29.

2 9 4 0

Z u  v e r k a v i u i  1" 4 
rin ÄiihliTi ichinr. - f ' Mrlor
V t  V  f i j -  f t r f n  -l d  i c h  C p k
D 3: i  2  f t u t i k m r t . - r  3 n t  > r.r> t . m .  
D a r  3 d f .  i h r  ü u  j r l c r n b ?  « K o­
te n  i n  S f j d t ä i i r :  I . risch 2 5 0  
lg., B i s t e r  2 5 0  lo„ M i l c h  in 
I l a s c h r n  2 5 0  II. Auch  i ß t  M r .  
s t a u , :>NS u n d  5 )  tr . - -  t c J u r  
d i r  H ä  i l r  d e s  ffi ' .»I p re i se t .  
3 n  e t l - n y m  9 t  i i o i . r  '  i O l t r ,  
91 a  (Sa r .b ibo V 2 l  7 c e m r -  
Ü er  i>. n R - i c -  i'o P r o f i l .

Hübsch möbl .  Zimmer
mt: Veofion 6 V20S« uO, i:iost < o 
u n d  I 5 ü $ 0 0 0  pc r  M o n a t  zu  i r r .  
mi  l t n  : 553

R estau ran t und Pension  
Z acharias 

T r a o r f f a  O l ive i r a  B e l l o  i>7.

Deutschen umi we g l .  
Sprachun te r r i ch t

argen gults Portogi, fisch erle lt 
Neudemscher ohne grgenseitigc 
Vergütung. Elanaebole „> Irr 
Sprachunterrich t 3.547 an die 
Redaktion b. Bll.

100 gute Charuten
73000 — C b a ru ta r ia  SJibc.lc 

Praçu  Tlradrntr» 30.',, 
früher Telegrophenamr.

Gr osse r

Weihn- ehts-Aasverkauf
2502Schultasche» von 8S an

D am entafchcn von  I0r> an
K indcrtoschen uon 4* an

H e rre n -D rirstaschen , elegante Aus- 
suvli iig und billig.

D am en - H e rre n - und  K inderschuh« zu 
L iq u id a tio n  »preisen n u r  in  d i r

Rua 91. de B arros 609.Fabrik bei KROEHNE,

UNG
Spiegel und 

Gläser
ird ' r 91,, F o rm , (ß tö ß c  und A u s fü h ru n g , in  K r i ­
stall, H a lb  lrrinall, D o p p e lt-  und (Êinfochflioo hau«

32«  I
Vit raux

f n S i e  v o r t e i l h a f t  in  d e r  d e l r a n n te n
SPIEGELFABRIK — Vidraçar i a

Reinaldo von der  Osten 
R u a  M a r r  chal D e o d o r o  2.54 
T i l c p h o n  133.5 — (Eut ilqUo.

«ZlußerDcm ror rdei,  in  u n s e r e r
G L A S S C H L E I F E R E I

l a u  tliche i n s  Hach schla gende A r b e i t e »  s o r g f ä l t ig  
m .d  billigst a u s g e f ü h r t

S o n n e ,  Luft u n d  Was s er . . .
Woi fehlte do noch  ?  Wirklich nichts, 
bloss ein wirksamer Schutz  gegen die 
starke Tropensonne.

N I V E A - C R E M E
gewahrt i f i i i ,  denn sie enthält dos 
hautverwandte Euzerit, und ist d e s ­
halb unersetzlich NIVEA-CREME ist 
stets vor dem Bad zu benutzen

1912. «,» d .  Jo

Casa Pacheco-
empf ieh l t  sein

Reichhaltiges Sorti s
in a l len m od e r nen

Sommer-Stoffen
-  Spezial-Angebot -

in neuen

SEIDEN-STOFFEN
Rua  J o s é  Bon ifác io  69 /77  — Fone 1235

3eheimnisvolle Kräfte,
die  Wunder

ä »  X

b e w e g e n  d e n  K r > . ~  
u n d  e r l e b e n  r ä l s e | | ° ?,

d = r  Ges t i rne .  Z J t r / ' -
z u  V o n n c n .  G e h »  rr  0 
u n e r f o r s c h t  i „  a u c h  
d - s  l e t z t e n  J ä h , h  
o r d c c k u r g .  S e m e  v " * «
c n e  u n d  w u n d , r , c r .  7
d e r  m o d e .r .e n  M ed,P . 7 '
z o . n l e n  A - i v . e n d y , .  ' •" 
f o d . o a k l i v e  S a l z e ,  d e , t n  7 "  
a n s  M ó r c h c n h o H ,

OvihoC'

1 G  L A S  
G E N Ü G T  |.7H

F Ü R  E IN E Von a l l e n  Ä r z t e n  e r p r o b t  u n d  e m p f e h l e ?  
S c h la f lo s ig k e i t .  íOvmc für d ie  E rneu

r '- v m e t . im v i ,  C-<m 
ü \ro ff ig u n g  d e t G ew -m O n a T S -

V t-r lo n g e n  S ie  k o s te n lo s e  « .u s c n d v r g  d e r  B ro te h u re  "RadiumK U R

Puppen-KÄ'"
w erd en  nu r  bis zum 15. ds.  Mt s.  noch angenommen.

G ro s se s  S o r t im e n t  in Sp i e lw a r en  und Christbaumschmuck, 
zu den bi l l igsten P re i sen  am Pla t ze ,  f inden Sie nur beim

Puppeidektor
Rua Barão do Rio Branco 402.

3504

Confeitaria KROEHNE
ist p r e i sw e r t  zu ve rkau fen .  — Wei t e r e  
Auskun f t  er t ei l t  d e r  I nhab e r

1 HEODORO DOUBEK 
2i 11 Rua 15 de Nove mbro  349.

Cur i tyba .

Korbmöbel I 
für W eihnachten!

Rei c h e  A u s i v o l i l  i n  
g a n z e »  ( i i m ic h i n i i f l c n  
u n d  e in t e i l t e n  T e i l e n  
l i n d e n  S i e  b.-t 4) t u v  n 

W  e n *Noenida do C . n z e i r o  i6 ' i  l M e r c ö S ) .
3.533

BekauBtmaeàaag.
Unse re r  g e sc hä t z t e n  Knndschi ’ft 

Kenntni s ,  daß  w i r  u n se r  Depos i t o  
Gomes  nach  de r

b r i n g e n  w i r  hiermit zw 
v o n  d e r  Praça  Carlos

ver l eg t  haben .

RUA RIACHUELO 332
(Ecke R u a  13 de Maio)

CERVEJARIA ATLANTICA S. A

N. 8. Te le fon is che  Best e l l ungen  erbi t ten 
w ir  b i she r  un t e r  de r  bekann ten Nr. 709

|  a  |  Al l erl e i .  | ■  |

_  D i e  T c h a t z l e g c n ü e  v o n  9 ! e u s c h o t t l a n d .  
•Alt f ltöfi tc ^ a g d  nach  e tn . i »  Sch i i l i ,  tvclche die 
C4cjd)icht: f i a n a d a »  zu verze ichne»  Hai ,  iv i rd  z u r ­
zeit vo rbe re i t e t .  I h r  ü e i i c t  ist de r  t a m id i j d . c  x' , i v  
s t f t i i tu t  T h o m a s  'Jíijçoii. Auch  d i e s in a l  h a n o e i l  
c s  sich » in  » lä rchenhas le  Schätze . I n d i o s ,  die vo n  
d e n  w e ihe»  E r o b e r e r n  v e r fo l g t  i v u r d e n ,  sol le»  sie 
versteckt h a b e » .  9 i i z o n  f a n d  e inen .eiche» J i n a i i z »  
m a n n ,  d e r  die E r p e d i t i o n  in  g r o i à r  S t i l  a u s g e  
rüste t  u n d  m i t  a l l en  m o d e r n e »  H a i s m i t t c l »  ver - 
stcht. T a s  3 « t i  sind d i e s m a l  nicht  die A n d e n ,  
i »  O c ta t  F a l t e »  m . . »  f ab e l h a f t e  Schätze  der  F »  
k as  v e r m u t e t ,  auch nicht die b ras i l i an i schen  W ä l -  
d e r ,  v ie lm eh r  g i l t  die R e ise  e iner  v o n  S t ü r m e n  
» n i t u b l e n  F a s e l  v o r  den  ungas t l i che»  R üs te»  Vit»- 
s c h v t i l a n d s .  Vluch e iner  a l t e n  l i eb e r l i e se r u n g  solle» 
e in ige  L eu te  d e s  H o s e s  v o n  Ä le r i co  nach  der  
E r o b e r u n g  detz L a n d e s  d u r ch  die S p a n i e r  m i t  
l e r n  g ro f i i e»  Tei l  d e r  R r o n j u i o e l e n  cn ts lohe»  sei». 
A a c h  l a n g e n  F r r n n g e n  sollen sie endlich  iu  die 
L ia y  Ä l a h o n e  (jetzt i l l eu scho t t l and )  gekom m en  sein, 
w o  sie au s  de r  k l a u e n  F n s e l  d e r  E ichen  na h e  
t c r  Rüs te  ei» Per i tcck  j a n d c n ,  d a s  ihnen  gee ignet  
schien, ih i e n  ocho f i  d en  A u g e n  de r  Alcnschen zu 
entziehen . F n  dieser  H o f f n u n g  t r iebe»  sic v o n  der  
Rüs te  a n  e inen T u n n e l  b i s  z u r  M i t t e  d e r  I n s e l .  
H i e r  sol len  b t t  S chätze  versteckt u n d  gleichzeitig 
soll auch  r in  Tei l  de r  e i ngebo renen  A r b e i t e r  u n t e r  
scheublichen Z e r e m o n ie »  geop fe r t  w o r d e n  sein. T i e  
w e n i g e »  Ueber  l ebenden h ä t t e n  d a n n  den  E i n g a n g s -  
schacht so r g s a m  geschlossen u n d  g e t a r n t ,  u m  d a n n  
zu f lüchten. T a t säch l i ch  h a t t e n  ih m  J a h r e  179.5 
dr e i  A b e n t e u r e r  in  d e r  N ä h e  de r  Rüs te  du rch  Z u ­
f a l l  d e n  E i n g a n g  zu e inem  verschüt te ten  G a n g .  
d e r  m i  H o l z  umkleidet  w a r ,  gesu nde» .  S i e  könn 
l t n  e t w a  15  rn e i n d r i n g e » ,  mutzten  a b e r  d a n n  
d a s  U n t e r n e h m e n  a u s g eb e» ,  d a  sie a u s  W a s s e r  
sti egen u n d  nicht  ü b e r  d a s  gee ignete H i l f s m i t t e l  
o c t f ü g l t u ,  un i  diese Schw ier igke i t  zu  ü b e r w i n d e n .

S e i t  d a m a l s  h a b e »  nicht  w e n i g e r  a l s  i; E r p e d i -  
t i o iK »  d e n  R e i f l i c h  e r n e u e r t ,  a l le  a b e r  » intzten  
u n v e r r i c h t e te r  S a c h e  d ie  A r b e i t  ei ns te l le» ,  d a  sic 
Ü be rd ie s  mich  »ich;  ü b e r  d ie  M i t t e l  v e r f ü g t e » ,  u m  
kostspiel ige T c h a c h t a i b c i l e i i  a u s z u f ü h r e n .  I m m e r ­
h i n  h a b e n  diese e r i v l g lo s c u  A i b r i t a i  zu  recht  e i g e n ­
a r t i g e n  E n td e c k u n g e n  g e f ü h r t .  M a n  l a n d  bei p i e l s -  
wei te  eine  F l ö t e  a n s  E l f e n b e i n ,  u n d  e in en  S t e i n  
m i t  e i n g em e iß e l t e»  S c h r i t t  zeichen, die a n  die  d e r  
M a n a  e r i n n e r t  9)1 a n  f a n d  endl ich  mich B r n c h -  
stiicke v o n  H o l z w e r l ,  dessen M a t e r i a l  a u s  t r o p i ­
schen L ä n d e r n  s t a m m t .

« e r ­

d n  A u g e n z e u g e  ü b e r  D e n  K ö n i g s ,  
n i o r d  v o n  S t a b u i .  E i n  L o n d o n e r  B l a t t  v e r ­
öf fent l ich t  d e n  B e r i c h t  e i n e s  in  S t a b n l  l ebend en  
E n g l ä n d e r s ,  d e r  A u g e n z e u g e  d e r  E r m o r d u n g  d es  
S i ü n i g s  v o n  A f g h a n i s t a n  w u r d e .  E r  hebt  v o r  a l le in  
die G e i s t e s g e g e n w a r t  deS S o b n e S  h e r v o r ,  d e s  h e u ­
t igen  R ö i i i g v  N a d i i  S c h a h ,  de r  u n m i t t e l b a r ,  nach  
dem  sein B a t e t  fiel, sich zwischen diesen u n d  den 
M ö r d e r  w a r f .  T e r  Zkönig s t a r b  i n n e r h a l b  v o n  
zehn " M in u ten ,  u n d  sein S o h n  w u r d e  u n m i t t e l b a r  
nach d e m  A b l e b e n  d e s  B a t e r S  m i t  d e m  T u r b a n  
d e s  T o t e n  gek rö n t  u n d  m i t  d e m  S ä b e l  d e s  (o ten  
B a t e r S  u m g u r t e t .  I n  den  schönen G ä r t e n  d e s  
T i l k u j h a  P a l a s t e s  in  R a b n l  w a r  a n  d e m  » n -  
bei loo l l en  N a c h m i t t a g  eine  g r o ß e  "Menge  v e r sa m -  
me l l ,  d a r u n t e r  .500 S t u d e n t e n .  A ! s  d e r  R ö n i g  
sich n ä h e r t e ,  h ö r t e  m a n  d re i  N e v o l v e r s c h u s s e ; d e r  
R ö n t g  t a u m e l t e  „ach  d e r  rechte» S e i t e  u n d  sank 
d a n n  l a u t l o s  zu  B o d e n .  T e r  S o h n  i v a r s  sich 
unve rzüg l i ch  zwischen den  a m  B o d e n  l iegenden  
R ä t i i g  u n d  den  A t t e n t ä t e r ,  de r  in  e iner  E n t s e r -  
i n n ig  v o n  e tnc in k n a p p e n  "Meter  geschossen ha t t e .  
N a c h  d e r  T a t  i v a r s  d e r  "M örder  d e n  R e v o l v e r  
f o r t  u n d  versuch te,  in  d e r  "Menge  u n t e r z u t a u c h e n  
u n d  im G e d r ä n g e  zu  en tk o m m en .  N u r  m i t  den  
g r ö ß t e »  S ch w ie r ig k e i t en  g e l a n g  e» dem  K r i e g s m i ­
nister  S c h a h  M a h m u d ,  dem  B r u d e r  d e s  e r m o r ­
de ten  K ö n i g s ,  den  A t t e n t ä t e r  v o r  de r  W u t  der  
■Menge zu schützen. B i e l e  de r  L eu te  an s  dem  P l a t z  
schn itten  sich d ie  H a a r e  a b ,  st reu ten  Asche a n s

ih r  H a  u v !  u n d  r a n n t e n  w e i n e n d  u n d  tv i lde  
w n n s c h n n g e i !  a n s s t o t z e n d  d a v o n

k h e f ä h r l l c h c  A k a r z e n d e i e i k i g u n g .  T e r  
E i t e lke i t  b r i n g e n  die »leisten "Menschen g e r n  die 
gröss ten  L p s e r  u n d  las sen auch  bei sons t ige r  Aengs t -  
l ichleit  j edwede  B o r  sicht m i ß e t  Acht.  I n  d e r  Z e i t -  
f ch i i | t  . F o r t s c h r i t t e  der  "M ediz in"  weis t  T r .  G ü n ­
t h e r  d a r a u f h i n ,  d a ß  viele P a t i e n t e n  sich schwere 
H a n t s c h ä d i g u n g k n  d u r ch  u n s a c h g e m ä ß e  A n w e n d u n g  
v o n  A ctzm ii tc l i i  w ie  S c h e i d e w a s se r ,  a l l e r l e i  W a r -  
z e n t i n k t n r  u sw .  b e igeb rach t  h ä t t e n .  Diese  T a t sa c h e  
ist u m s o  b ed a u e r l i c h e r ,  a l s  d e r  A r z t  h e u t z u t a g e  
ü b e r  elektrische 'M e t h o d e n  v e r f ü g t ,  u m  o h n e  
S c h m e r z e n  u n d  "N ebenbeschäd igungen  W a r z e n  w e g ­
z u b r i n g e n .  T r .  G ü n t h e r  h a t  s o g a r  F ä l l e  gesehen ,  
in  d e n e n  B e r ä t , » „ g e n  m i t  se lbslgekansken M i t t e l n  
b i s  zu r  F ing er s t e i f ig kc i t  u n d  b i s  z»  en ts te l lenden  
N a r b e n  g e f ü h r t  h a b e n ,  « o r f i c h t  ist a l so  w i e  bei 
jeder  S c l b s t b c h a n d l n n g  auch  a n s  d e m  G e b i e t  d e r  
W a r z e n b e h a n d l n n g  d r i n g e n d  a m  P l a t z e .  Ehemische 
Aetz in i t te l ,  sowei t  sie nicht  ü b e r h a u p t  en tbeh r l i ch  
erscheinen, w e r b e n  a m  besten n u r  a u s  A n o r d n u n g  
» i ib  u n t e r  Aufsicht  d e s  A r z t e s  a n g e w e n d e t  

• B r i e f t a u b e n  b e i s e i t  V e r b r e c h e r n .  F ü r  
E r p r e s s e r  ist c s  i m m e r  a n  schwier iges  P r o b l e m ,  
e inen  O r t  a u s f i n d i g  zu  m achen ,  ivv sie d a s  v o n  
i h r e m  S p s e r  e r p r e ß te  G e l d  sicher in  die H a n d  
bekom m en  können .  A m er ikan i sch e  E r p r e s s e r  h a b e n  
siet) n u n  e inen  Trick  m i t g e d a c h t ,  d e r  i h n e n  zwei-  
selloS in  m a n c h . n  F ä l l e n  E r f o l g e  gebrach t  h a t .  
noch ö f te r  a b e r  ge b r a c h t  hä t t e ,  w e n n  die P o l i z e i  
ih r e r s e i t s  nicht e b e n f a l l s  f ind ig  gewesen iväre .  S o  
w u r d e  e inem  reiche» B ü r g e r  in. " ) ) !onrvv ia  i„ 
K a l i f o r n i e n  eine  lebende B r i e f t a u b e  m i t  e inem 
T r o h b r i c s  ü b e r s a n d t ,  in d e m  d e r  E m p f ä n g e r  a n s  
g e f o rd e r t  w u r d e .  l O O O O  T o l l a r s c h e n i e  a n  den 
S c h w a n z f e d e r n  der  T a u b e  zu befes t ige», u n d  sie 
d a n n  f reizu lassen.  T i e  P o l i z e i  fo lg te  d e r  T a u b e  
in  zwei  kleinen F l u g z e u g e n .  D a s  T ie rche n  f log in 
eine g r o ß e ,  bekann te  B r i e f t a n b e n s a r m ,  de ren  «Be­
sitzer sie gleist, e r k a n n t e  u n d  sich c r i , ine r t e ,  d a ß  er 
die T a n l -e  erst v o r  w e n ig e »  T a g e n  a n  zwei  f rem de  
M ä n n e r  wer kaus t  liai-e. T i e  E rp r e s s e r  h a t t e »  nicht

m i t  d e m  H e im k eh r s i i iu  d e r  «Br ie f t aub e  g e r e c h n e t ! 
Glück l icherweise  k o n n te  d e r  F a r m e r  eine  g e n a u e  
P e r f o n a l d e f c h r e i l ' N i ig  d e r  B . r b r e c h e r  g ebe» ,  u n d  
m i t  H i l f e  d e s  R u n d f u n k s  g e l a n g  e s  d a u n  schnell, 
die  E r p r e s s e r  zu e r m i t t e l n .  K u r z  d a r a n ,  e r e i g n e t e  
sich e in  ä h n l i c h e r  F a l l  in  N.- ,v 9 ) o ,k .  «An h  h ie r  
w u r d e  v o n  d e n  E r p r e s s e r n  d ie  R ü c k s e n d u n g  d e r  
T a u b e  zugleich  m i t  e i n e r  G e l d s e n d u n g  v e r l a n g t .  
T i e  N e i v  9 )orker  L n s tp o l i zc i  m a c h te  sich d ie  «Ber- 
s o l g n n g  d a d u r c h  leicht,  d a ß  sie d a s  in  d e r  L u f t  
schwer  si ch tba re  T i e r  m i t  o r n n g e g e l b e r  F a r b e  b e ­
m a l t e .  I »  di esem F a l l  w a r  d ie  «Assindnng  deS 
V e r b r e c h e r s  w e n i g e r  schwierig ,  w e i l  i h r  «Besitzer 
d a s  T i e r  schon seit l ä n g e r e r  Z e i t  in  se inem T u n  
b cn f ch lag  g e h a l t e n  ha t t e .  T o r t h i n  f log  sie p r o m p t  
zu rück, s o d a ß  d e r  " M a n n .  d e r  sie e r i v n r l e t e ,  ivcn ig  
s p ä t e r  f e s t g e n o m m e n  w e r d e n  konnte .  T n -  rn  den  
Z e i t u n g e n  ver ö f f en t l i ch ten  «Berichte ver lock ten  mich 
E r p r e s s e r  in  A r g e n t i n i e n  zn  dem  gle ichen « e r s u c h ,  
a b e r  auch  ih n e n  soll te der  T rick  in  keinem F a l l e  
g e l in g e n ,  d e n n  ebenso w ie  d ie  N e w  «Boi ler  P o l i -  
jei f ä r b t e  anst , die a r g en t in i sch e  L n s t iv a c h e  die 
B r i e f t a u b e »  r o t g e l b  u n d  k o n n t e  i h n e n  n u n  leicht 
a u s  d e» ,  «Weg fo lg en ,  d e r  sie zu  d e n  E r p r e s s e r n  
f ü h r t e .

E le k t r i z i t ä t  im  M u n d .  M a n  h a t  die B e  
v b ach t t r n g  g em ach t ,  d a ß .  w e n n  Z ä h n e  «st lomben

» " I c h ' e d e n e n  «Metal le»  e n t h a l t e n ,  i n n e r h a l b  
d e s  B l n n d e s  E l e k t r i z i t ä t  e rzeug t  w i r d .  T a  n ä m l i c h  
d e r  S p e i c h e l  d en  elektrischen S t r o m  gleist, e inem  
a l ' i !  IU "  1,1' t «‘ ,m  d "  M u n d .  s o b a l d  die 

h " lt à r  P l o m b e n  a u s
v i jch .edenen  M e t a l l e n  versehen  s ind .  ta t sä ch l i ch

" à . i c h e n  «Batter ie w e r d e n .  
"<"ürl>.ch n u r  d a n n  e in .  w e n n

S o  f i f d í n  M e t a l l  bes tehen ,
« o  ist der  Unterschied  zwischen G o l d  u n d  d en

E ( i ! , M i t l Ä " f i i l l * ,lflC"  6 d g l .  v e r w e n d e t e n  
f»U  l  '  l" 17 " '  U,,b " " - l g e d e s f e n  k a n n  es .
a .  ' t  '  « la(1>Vitig G o l d  „ „ d  " , n ö . i ,  M 0.

m ,b  bu , m H a i r 1' b ? ‘ " " s t  d a s  G o l d
-• tefh J  H. , b f"  '" 'gegcnges.tz.ei,  j f i c r i u s c h c  Batterie" M u n d

D i e  S t i m m e  D e r  V e r n u n f t -  
reichrsche «Wochenschrift  sin

I i f 1

S c h m i e r e  Z u k u n f t "  fd»ieiW ü b n  , #w u w e  ^ l i r u n s l  i n / u u - i  , völkcitt- » 
' .UiiHl’l i n i m u i m  zivischeu den fd l fü i -
g i b t  t u  T e n t s . h l a n d  «Bläilei.  v. .  y  f tin 
n u r  « N e g a l iv r ö  b r i n g e n  t g l e i c h e n " ' « , ^ .  

Z e i t u n g e . i ,  d i e  cs  bezügl ich 4.c»ll ^  !|f _
h a l t e n .  S o l c h e  P re s s e a r b e i l  ist vtfl'
n n g e r c h t  u n d  v e r s c h ä r f t
Zivijchen d en  «Brudervölkern  
t r a c h t e t  e s  die . S c h ö n e r e  Z l,t 1111' _ 
g ä b e ,  d u r c h  mögl ichst  obje l l 've .  -
h i e r  u n d  b o r t  g le iche rm aßen  ^eit zu 
l i c h l e r s t a l l u n g  nich t  n u r  der  ' - - 0 . td  *

da in s t  auch  e iner  Breit  >gs o n d e r n
derstreitec- die «Wege zu b a h n r ' y  ^  

c'i a n s t a t t  solcher ,sl Ivt^l
äse u n d  G egne r s cha f t e n  101 - .
noch  deutsch , i m *  o !>«'>">* j . .^ i t

.„ n-fV irrr
«>i v ih k l e i n e r .  > J h "  

n a b l n ! » «  F u ß e .  I c h  glm ib*  
e i . o r s  >rte>ne>rs a n s  der« 
ih re  S c h u h e . "

G a l » «  ^  *
lanm .  , r f

«Welt istl'l ■ |

UfhtCl ' > •
i e t -  ' s  ,  Uir-,P
V..,« » ‘ «'.xtrT  e > l l e i n  e S  ch > >4 " 1,1 e ^  «cill 

i s t  d i r  d e n n  e ig en : !>*  I h l !vl ',,i,fi(k- ■' ' '  -'d#'. 
rc.ssiiick o d e r  Z w e i  E n t » » l r e  .  -  *

■■:«i-«̂ 5vv'ivGb: o , u < y
Ol»

aiO

. Z w e i  r> . n m i l r e '  fi»r>e, e->-- ,„11

..«.’i 'im haf t  d u  hin«'! iuir£,n ■ tiive«?
l iat 'e  euch dach « rk la r i .  d a , I1" , (tt1
u n d  zwei  EiniNi lreisl tack«'  ,p>-»« .
. T a »  schau, H e r r  L cd -e ' .  "  ^  r,u-
M i l r e i s  ver l i e re ,  h a b e  ich

„  d e r  L i r a  fl f  » l'  « b, "  . j fmc»'«^ '  ^  
der  g a n z e n  F a h r t  b a t  b>e» e^beii '  - s

.Hübneimifl«- f t » ' "  .

« p o le
«.zitfze a n s  meinet

w e i d e n
i h m  doch B e s c h e i d  
k a n n  doch nicht  U i t f l l i i *  •

ii'it

l i . ’ L., '?» '
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